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78. Jahrgang 


5 Herzen des ganzen deutſchen Volkes 
ter gen am heutioen 20. April feinem Füh⸗ 
re, entgegen, der es aus innerer und äuße⸗ 
daf Not befreit und den Weg eines neuen 
fig eins beſchreiten ließ. Jeder einzelne ſtellt 
an heute Adolf Hitler für die weitere Arbeit 
einem Werk bedingungslos zur Verfü 
Bon“ In mutiger Größe geht er feinen Weg, 
fein Vertrauen des Volkes getragen, für 
m Volt kämpfend. 

t. Die Not unſeres Zeitalters hatten unend⸗ 
lie Piel erkannt. Auch haben fih viele red 
lade w Beſſerung bemüht. Aber ihre Ver⸗ 
er welkten immer raſch, weil ſie nicht in 
ie Tiefe wurzelten, oder weil die Weltan⸗ 
Waun ngen, denen fie entſproſſen, vergreiſt 
menen; Die Wiſſenſchaft belah feine zuſam⸗ 
durdſaſſende Kraft mehr. Kunſt und Dichtung 
Ar ten und verloren in Einzelerſchei⸗ 
Rachen, die gelegentlich feſſeln, aber kaum 
im 2 sn konnten und meiſtens nur die 
Hüte Leere deutlich machten. Da wären als 
Auer des Ewigen noch 
in zeigte ſich, daß auch fie nicht die gemein⸗ 
mee Not be eifigen konnten, die Not viel 
Wage zum Aberglauben und in ſeeliſche 
Abe Nalberei flüchtete. Das Nationalgefühl 
wn war in viele Richtungen zerſpalten, 
e dam vielfach auch nur vorgetäuſcht, und 
Be dem Volk auch daraus keine Kraft. 
io — ſolche Mächte verſagten, was war 
De n einzelner Menſch wie Hitler? Nichts! 
9 nicht Rang, noch Namen, noch Geld, 
N toendeine andere Macht, ſondern nur 
lem ſelbſt bejab, konnte er nichts anderes 
Ae, Als Rebell und wurde alles. Er wurde 
Rini weil der Rebell in ſich den deutſchen 
dun Den fand. Das Wunder der Volkswer⸗ 
„gelhah durch einen einzigen Mann. 
\ ine den Beweis von der Gültigkeit 
as wroiden. Lebensauffaſſung und bildet 
nden keinem Schickſalsſchlag zu erſchüt⸗ 
Bit. Darüber erhebt Tip de ge ge zu 
; er erhe er Glaube an die 

170 inſame Kraft unſeres Volkes. : 


tisie po die erften Früchte der Revolution, 


die Kirchen geweſen. 


De“ feinem Namen vollzogen hat und 
i wiet, koge Denn das egentlig Reno: 
Unger re, das immer früher beginnt und 


unde dauert als der Umſturz der alten 
o i pie 3 — der neuen Macht, näm- 
die Un. neue Sinngebung der Begriffe und 
endet rtung aller Werte, iſt noch nicht be⸗ 
Penn jogs wird erft dann geſchehen feih, 
u. Maeder einezIne erfaßt hat, das zwar 
better die gleichen geblieben find, Volk, 
Finn r, Freiheit, Staat und andere, ihr 
hi Die R von Grund aus anders geworden 
ein, w evolution wird erſt dann vollzogen 
Bi n alle ganz und im vollen Zuſam⸗ 
den 0 der umgeſchaffenen Werte erfaßt 
und wenaß eine neue Zeit gekommen iſt — 
da un ſie danach leben. 
s 
J gilt auch 2 3 
Men 2; für den Begriff Politik. 
el wir ihn ins Auge, fo richtet fih unſer 
Sr m eng he 110 
N D egeben hat, knüp 
; Wodarg auf die Neugeſtaltung der 
. Wander un Beziehungen der Völker zu⸗ 
DS die hund damit auf nichts Geringeres 
Hi f. d mwälzung der Weltgeſchichte. Der 
le den Hitler um die Seele des deutſchen 
außen geführt hat, wiederholt fih jetzt 
len dem größeren Raum um das Ber- 
N nicht andern. Wir unterſchätzen dieſe 
> Wi Air kennen die geſchichtlich be⸗ 
dunn wir derſtände, die wir achten, auch 
dach imme ſie bedauern. Wir erfahren aber 
nh en anpa ien rein der ſich aer 
a icht als t entgegenſetz 
RE wirkt. Noch können er wol⸗ 
i er in Deu Völker ſich die Macht, die 
Alten Si tſchland beſitzt, nicht anders als 
We, inn, das ar als Gefahr für fie 
unſere Aufaabe, ihnen au 


Dezugspreis: Poſtbe 
z zug (Polen und Danzig) 4.39 21. Poſen Stadt in der 
Se bestellen 4 21, durch Boten 1.40 
nz eabeſtellen 4 21. durch Boten 4.30 2. Unter Streifbandin Polen und Danzig 
zZ, Deutſchland und übriges Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 


21. Bei höherer Gewalt, A 


zl, Provinz in den 


oder Arbeitsniederlegung beſteht kein 
5 ückzahlung des Bezugspreiſes. — Ner 
daktionelle Zuſchriften ſind an die Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“ kep samai 
pniecka 6, zu richten. — Fernſprecher 6105, 6275. Telegrammanſchri t; e 
att Poznan. Poſtſcheckkonto in Polen Poznan Nr. 200 283 (Concordia 

Drukarnia i Wodawnictwo Poznan). Poſtſcheckkonto in Deutſchland: Breslau 


p. Aten 
Nr. 6184. 


Dem Führer 
Am 45. Geburtstage Adolf Hitlers 


heweiſen, daß das deutſche Volk nichts an⸗ 
deres will als leben nach ſeiner Weiſe, in 
Ehren und voll Achtung vor anderer Art 
und fremder Ehre, zur eigenen Wohlfahrt 
und zur Wohlfahrt der andern. Erſt wenn 
das gelungen iſt, wird die deutſche Revolu⸗ 
tion zur höchſten Frucht herangereift ſein. 
Sagen wir nicht, das ſei Utopie! Nach dem, 
was wir in Deutſchland erlebt haben, nach 
dem, was uns, den einen früher, den andern 
ſpäter, umgewandelt hat, fehlt uns das 
Recht dazu, noch ſo zu ſprechen. Wir müſſen 
daran glauben, dieſes höchſte Ziel erreichen 
zu können, weil wir darum kämpfen müſſen. 


die Reihshanptftadt 
im Zeichen des Geburlslages 


Berlin, 20. April. Die Liebe und Ver⸗ 
ehrung, die das deutſche Volk ſeinem Führer 
en:gegenbringt, zeigt ſich heute, am 45. Ges 
burtstage des Volkskanzlers, in ganz beſon⸗ 
ders ſtarkem Maße. Seit dem frühen Morgen 


dieſes ſonnigen Frühlingstages iſt die ganze 


Reichshauptſtabt in ein Flaggen meer 
i ee", 
Kein Haus, an dem nicht die Flaggen der 
nationalſozialiſtiſchen Revolution auf die Be⸗ 


deutung dieſes Tages hinweiſen. Alle Dienſt⸗ 


gebäude des Reiches, des Staates und der 
Stadtverwaltung, alle Wohnhäuſer und Fabri⸗ 
ken ſind beflaggt. Auch die Berliner Verkehrs⸗ 


Sonnabend, 21. April 1934 
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fhedtonto in Polen; 


mittel mit Einſchluß der Kraftdroſchken und 
der Privatkraftwagen zeigen Flaggenſchmuck. 
Beſonders eindrucksvoll find die Dekorationen 
vieler Geſchäfte in der Berliner Innenſtadt. 
In ihren Schaufenſtern ſind Bilder und Skulp⸗ 
uten des Führers aufgeſtellt, umrahmt von 


Blumen und friſchem Grün, mit Fahnenband 


vurchwirkt. Die ganze Stadt hat ein feſtliches 
Kleid angelegt. $ 

Auf ausdrücklichen Wunſch des Kanzlers, der 
mit ſeiner Einfachheit und Beſcheidenheit dem 
ganzen Volke Vorbild iſt, wurde von offiziellen 


Feiern aus Anlaß ſeines Geburtstages abge⸗ 


ſehen. Trotzdem hat es ſich der größte Teil 
der Berliner Betriebe nicht nehmen laſſen, die 
Belegſchaften zur kurzen Feierſtunden zuſam⸗ 
menzurufen, in denen die Führer der Betriebe 
und die Zellenobmänner in kurzen Anſprachen 
die Verdienſte des Führers würdigten. 

Ein Geburtstagsgeſchenk beſonderer Art hat 
ſich die Berliner SA. ausgedacht. Sie glaubte, 
die Volksverbundenheit am beſten dadurch zum 
Ausdruck bringen zu können, daß ſie derjenigen 
Volksgenoſſen gedenkt, die ſich nicht alle Tage 
ein warmes Eſſen leiſten können. Jede Stan⸗ 
darte hat für ſich geſammelt, um Tauſende von 
Volksgenoſſen am heutigen Ehrentag zu ſpeiſen. 

In allen Stadtteilen werden heute mittag 


die Bedürftigen ein warmes Mittageſſen 
\ 5 erhalten, 


und Muſikvorttäge der SA.⸗Kapellen werden 


dabei auſſpielen. Auch eine Reihe von Indus 
e ae n, Gaſtſtätten und Kaffees 
äujern wird des Geburtstages des Führers 
in derſelben Art gedenten. 4 
In der Reichstanzlei herrſcht feit dem frühen 
Morgen reges Leben. 8 

Die Glückwunſchtelegramme und Brieſe 

häufen ſich zu großen Bergen. 

Schon zeitig fanden ſich die erſten Gratulanten 
ein, um ſich in das Beſuchsbuch einzutragen. 


Glückwünſche 


der Reichswehrminiſter 
an den Führer 


Berlin, 19. April. Aus Anlaß des Geburts⸗ 
tages des Führers hat der Reichswehrminiſter 
Generaloberſt v. Blomberg an den Herrn 
Reichskanzler folgendes Glückwunſchſchreiben 
gerichtet: | 4 ; 


Hochverehrter Herr Kanzler! 

Die deutſche Wehrmacht gedenkt an Ihrem 
heutigen Geburtstag in treuer Verehrung und 
Dankbarkeit des Mannes, der mit ſeiner Tat⸗ 
kraft und ſeinem unbeugſamen Willen das 
neue Deutſchland ſchuf und damit auch der 
Wehrmacht die Grundlage wiedergab, ohne die 
jie trotz beſten Wollens auf die Dauer ihre 
Aufgabe nicht hätte erfüllen können. 


Mit Stolz find wir Soldaten uns bewußt, 
daß die Bewegung, die Sie riefen und die 
heute kraftvoll den Staat durchdrungen hat, 
in ihrem Arſprung auf das ſoldatiſche 
Erlebnis des Krieges zurückgeht. Die 
Kampfgemeinſchaft auf Leben und Tod, die 


draußen in den Schützengräben der Front einig 


alle verband, war zugleich die Geburtsſtunde 
der großen Idee, der Sie im Deutſchland der 
Nachkriegszeit zum Durchbruch und zum Siege 
verholfen haben und in der ſich heute das 
ganze Volk zu neuer Volksgemeinſchaft zuſam⸗ 
mengefunden hat. Deshalb fühlt ſich der Sol⸗ 
dat aus innerſtem Gefühl heraus einig mit 
dem neuen Staat. ; 


Der Kriegsfreiwillige des Regiments Lift, 
der einſt in unſeren Reihen kämpfte und blu⸗ 
tete, von der erſten Flandernſchlacht an bis 
zum ſicheren Ende, der Frontkämpfer des Welt⸗ 
krieges, der heute das Ruder des Reiches in 
ſeinen Händen hält, iſt und bleibt deshalb für 
immer einer der unſeren. an N 


Als Träger der verpflichtenden Tradition 
der deutſchen Armee des Großen Krieges führt 
das Reichsheer auch das Erbe des Regiments 
tort, in dem Sie einſt für Deutſchlands Zu⸗ 
kunft kämpften. Noch heute lebt der Tradi⸗ 
tionstrunnenteil des Regiments Liſt, das erſte 


Bataillon des 19. (bayeriſchen) Infanterie⸗ 
Regiments, im gleichen Standort, noch heute 
tut es ſeinen Dienſt in den Mauern der glei⸗ 
chen Kaſerne, in der Sie als junger Kriegs⸗ 
freiwilliger Ihre erſte militäriſche Ausbildung 
erhielten. Der Badenweiler Marſch, der Sie 
im Kriege begeiſterte, iſt auch heute noch der 
Parademarſch des Bataillons. j 
Ich habe daher befohlen, daß die Kaſerne 
des I. Bataillons des 19. (bayeriſchen) Infan⸗ 
terie-Regiments von heute an den Namen 
Adolf⸗Hitler⸗Kaſerne trägt. 


Ich bitte Sie, hierin den Ausdruck des Dan⸗ 
kes der ganzen Wehrmacht zu ſehen. Mit die⸗ 
ſem Dank verbinden wir das Gelöbnis uner⸗ 
cchütterlicher Treue zu Ihnen und Ihrem Werk. 


Die Umbenennung der Kaſerne des I, Ba⸗ 
taillons des 19. (bayeriſchen) Infanterie⸗ 
Regiments in „Adolf⸗Hitler⸗Kaſerne“ wird in 
einer Paradeaufſtellung des Bataillons feier⸗ 
lich begangen werden. Eine Abordnung der 
Truppe aus Offizieren, Unteroffizieren und 
Mannſchaften wird dem Kanzler ihre Durch⸗ 
führung melden. 


Reichspräſident von Hindenburg 
hat an den Herrn Reichskanzler folgendes, von 
einem Blumenſtrauß begleitetes: Glückwunſch⸗ 
ſchreiben gerichtet: 

Sehr geehrter Herr Reichskanzler! 
Zu Ihrem morgigen 45. Geburtsta 
ich Ihnen meine beſten Glückwünſche wege e 
dankbarer Anerkennung Ihrer bisherigen Auf⸗ 
bauarbeit für Volt und Vaterland gebe ich 
dem tiefempfundenen Wunſche Ausdruck, daß 
Ihnen noch viele Jahre geſegneten Wirtens 
e eee Wohlergehens beſchieden ſein 
t n . 


In treuer Kameradſchaft und mit ichen 
Grüßen bin ich ; 88 7 
Ihr ergebener 5 
a. von Hindenburg. 
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Neuordnung 
der deutichen Luftfahrt 


Durch Verordnung über den Aufbau ber 
Reichsluftfahrtverwaltung vom 18. April wird 
die geſamte Verwaltung der deutſchen Luftfahrt 
als eine Sonderverwaltung neben der allge: 
meinen Verwaltung begründet. Als dem Reichs. 
miniſter der Luſtſahrt unmittelbar nachgeordnete 
Behörden werden 16 Luftämter errichtet, und 
mar in Berlin, Breslau, Darmſtadt, Dresden, 
bean urt a. M., Hannover, Kiel, Köln, Königs: 

t agdeburg, München, Münjter, Nürnberg, 
tuttgart und Weimar. 


* 


Die Nachricht von der Neuordnung der deut⸗ 
ſchen Luftfahrt durch Errichtung von 16 Luft⸗ 
ämtern findet große Beachtung und wird von 
einem Teil der Auslandspreſſe als Hauptmel: 
dung des Tages behandelt. Der Berliner 
„Times“ ⸗Bekichterſtatter ſpricht von einem 
weiteren Beiſpiel der allmählichen Durchführung 
der Reichsreformpläne und fügt hinzu, die neue 
8 ſei auch inſofern vorteilhaft, als 
Deutſchland ja die Abſicht verkündet habe, eine 


Stettin, 


defenſive Luftitreitmadt zu ſchaffen. 


Der Berliner Mitarbeiter der „Morning⸗ 
poſt“ bemerkt, der Sitz der 16 Luftämter ſei, 
von jedem Geſichtspunkt betrachtet, gut gewählt. 
Die „Daily Mail“, die en Feldzug für 
die Stärkung der britiſchen Lu Itreitmacht Akid 
wiederum mit einem Leitartikel fortſetzt, jagt, 
General Göring ſei jetzt der vollkommene Meiſter 
der ganzen deutſchen Luftfahrt. Deutſchland ſei 
der erſte Staat der Welt, der feinem Luftfahrt: 
miniſter die Kontrolle über ſede Art von Luft⸗ 


fahrzeugen des eigenen Landes erteilt. 


Der Berliner Mitarbeiter des „Journal“ 
fieht bereits Geſpenſter, und behauptet, die von 
General Göring geplante Reform, die der Def: 
entlichkeit ſo dargeſtellt werde, werde an dem 

age eine wichtige Rolle ſpielen, an dem Deutſch⸗ 
land die Schaffung feiner neuen Luftflotte voll 
endet haben werde. Der Berliner Berichterſtat , 
ter des „Echo de Paris“ ſchreibt, die Göring 
ge Reform ſei eine wichtige Etappe auf dem 

ge der Entwicklung der deutſchen Luftfahrt 
und bezeuge das hervorragende Intereſſe, das 
das neue Regime den Luftfahrtfragen entgegen ; 
bringe. Auf dem Gebiet der Landes verteidigung 
be das Dritte Reich unbeſtreitbar nach dieſer 
eite hin bisher ſeine größten Anſtrengungen 


entfaltet. 


„Deuti land und Polen”, 
engliſch und franzöſiſch 


Noch immer iſt das große Sammelwerk, das 
Profeſſor Brackmann . mit 18 deut⸗ 
ſchen Hiſtorikern über die 5 Be⸗ 
iehungen zwiſchen Deutſchland und Polen 

rausgegeben hat und das durchaus dem Ge⸗ 
danken der Verſtändigung zwiſchen beiden Völ⸗ 
kern dient, in Polen verboten. Das Land, 
das dieſes Buch beſonders angeht, will nichts 
davon wiſſen; dagegen werden Je t erfreulicher« 
Meer ae = franzöſiſ wichen —. — 
über die wahren iehungen zwiſchen Deu 
land und Polen obi etio unterrichtet werden, 
da der Verlag R. Oldenbourg ſoeben eine Aus⸗ 
er in franzöſiſcher und eine Ausgabe in eng- 
iſcher Sprache veranlaßt hat. 


Internationaler Jagdrat 


Warſchau, 20. April. Am Donnerstag wurde 
in Warſchau im Landwirtſchaftsminiſterium die 
Seſſion des Internationalen Jagdrates eröffnet. 
Es waren etwa 50 Delegierte, darunter auch 
aus Deutſchland, vertreten. Die Beratungen er⸗ 
isn der Landwirtſchaftsminiſter Nakoniecz⸗ 
nikow⸗Klukowſki, der u. a. darauf hinwies, daß 
ſich die Gäſte in einem Lande mit uralter Jäger⸗ 
tradition und warmem Jägerherzen befänden 
Nach ihm ergriff der Vorſitzende des Internatio: 
nalen Jagdrates, Ducroge, das Wort zu einem 
Tätigkeitsbericht. Nach einer kurzen Pauſe wur⸗ 
den die eigentlichen Beratungen aufgenommen. 
Man diskutierte über Referate, die den Dele⸗ 
gierten vorher in Form von Broſchüren über⸗ 
reicht worden waren. Die Diskuſſion wird heute 
in den Kommiſſionen fortgeſetzt. 


Nach Beendigung der geſtrigen Beratungen 
geb der Landwirtſchaftsminiſter zu Ehren der 

ſte ein Frühſtück im Hotel „Briſtol“. In den 
Nachmittagsſtunden wurde die Jagdausſtellung 
im Garniſonkaſino beſichtigt, und um 9 Uhr 
abends fand ein 2 im Schloſſe ſtatt. 
Morgen erfolgt die feierliche Schließung der 
jion, worauf die Delegierten an einer Reihe 


Se 
von ee teilnehmen werden, die di 
ſche Sbeeſellichaft veranitaltet. ie Polni 


. 
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Zufpigung der 


Poſener Tageblatt & 


Abrüſlungslage 


Frankreichs haltung in der Weltmeinung 


Waſhington, 20. April. Der franzöſiſche Bot: 
ihafter überreichte am Donnerstag im Staats: 
departement eine Abſchrift der letzten franzöſi⸗ 
ſchen Note an England, die hier jedoch lediglich 
zur Kenntnis genommen wird und unbeant⸗ 
wortet bleibt. Auf der nächſten Sitzung der 
Allgemeinen Abrüſtungskonferenz in Genf, an 
der Norman Davis teilnimmt, dürfte der be⸗ 
kannte amerikaniſche Standpunkt in der Ab⸗ 
rüſtungsfrage nochmals dargelegt werden. Bis 
dahin jedoch wird hier jede Stellungnahme zu 
dieſer Frage abgelehnt. 


Gegenüber dieſer Zurückhaltung Amerikas zur 
Abrüſtungsfrage, liegen jetzt weitere Stimmen 
vor, in denen die franzöſiſche Haltung einer 
deutlichen Kritik unterzogen wird. 


Todesſtoß 
für die Abrüſtungsbeſprechungen 


London, 20. April. Der diplomatiſche Mit⸗ 
arbeiter des „Daily Sketch“ ſchreibt, der Inhalt 
der franzöſiſchen Note habe nicht nur Großbri⸗ 
tannien überraſcht, ſondern ſogar die franzöſi⸗ 
ſchen Botſchaften in London und Brüſſel. Nach⸗ 
dem Frankreich den Abrüſtungsbeſprechungen 
durch ſeine Note den Todesſtoß verſetzt habe, 
möchte es jetzt die kleineren Staaten in Genf 
nötigen, ein Rüſtungsabkommen zu unterſtützen, 
das nichts weiter ſei als eine franzöſiſche 
Sicherheitskon vention. Wenn es dies 
tue, werde es auf den Widerſtand Großbritan⸗ 
niens, Italiens und Belgiens ſowie ſelbſtver⸗ 
ſtändlich Deutſchland ſtoßen. In britiſchen Krei⸗ 
ſen werde offen zugegeben, daß Deutſchland 

inſichtlich der Aufrüſtung über die im britiſchen 

bfommen bezeichneten Grenzen nicht Hin- 
ausgegangen ſei. 


Die Londoner Preſſe 


London, 20. April. Der diplomatiſche Bericht⸗ 
erſtatter des „Daily Herald“ bezweifelt, ob das 
Büro der Abrüſtungskonferenz tatſächlich am 
30. April zuſammentreten wird. Jedenfalls 
würde es ſich um eine rein formelle Sitzung 
handeln, denn die Lage ie fo ernſt, daß fie nur 
nom Hauptausſchuß ſelbſt behandelt werden 
könne. Man müſſe ſich vor Augen halten, daß 
die penaoe egierung in ihrer legten Note 
nicht nur die Tür für weitere unmittelbare Be⸗ 
ſprechungen, ſondern auch für jede Erörterung 
der Abrüſtungsfrage in Genf geſchloſſen habe. 
Sie habe ferner erklärt, daß es unmöglich ſei, 
ein Abrüſtungsabkommen abzuſchließen oder die 
„Ausführungsgarantien“ An behandeln, wenn 
Deutſchland nicht Genf zurückkehre. 
Gleichzeitig aber habe die ſranzöfiſche Regierung 
den Beſprechungen ein Ende gemacht, die allein 
die Möglichkeit boten, Deutſchland zur Rückkehr 


a Genf zu veranlaſſen. Der Berichterſtatter 
iſt der Anſicht, daß Frankreich verſuchen werde, 
die Konferenz zu einer Körperſchaft zu machen, 
die N e ur Beobachtung der Einſchran⸗ 
kung des Verſailler Vertrages zwingen (!) ſoll. 

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ erklärt, daß Ton und Inhalt der 
letzten franzöſiſchen Note nicht nur die britiſche 
Regierung, ſondern auch franzöſiſche Vertreter 
in verſchiebenen Hauptſtädten vollkommen über⸗ 
raſcht habe. Auch Belgien und Polen 
waren nicht darauf gefaßt. Barthou ſei von den 
militärſchien Einflüſſen innerhalb und außer⸗ 
halb des Kabinetts überſtimmt worden. 


Japan 

Tokio, 19. April. Die japaniſche Preſſe 
bringt auszugsweiſe die franzöſiſche Note und 
erklärt, ſie füge der Abrüſtung einen neuen 
ſchweren Schlag zu. Die japaniſche Regierung 
habe keine großen Hoffnungen gehegt, daß die 
Abrüſtungsfrage den toten Punkt verlaſſen 
werde. 


Frankreich zeige nunmehr ojien, daß ihm 
an der Abrüſtung ſehr wenig liege. 


Der ganze Fragenkomplex nehme nunmehr 
theoretiſchen Charakter an. Die Praxis werde 
auf ein neues Rüſten in der ganzen Welt 
hinauslaufen. 

Der Sprecher im japaniſchen Auswärtigen 
Amt betonte, Japan ſei in keiner Weile ge⸗ 
bunden und werde alle Maßnahmen 
zum Schutze der Nation treffen. 


die Rüſtungsforderungen 
deulſchlands 


London, 20. April. Das am Mittwoch abend 
veröffentlichte engliſche Weißbuch über den 
Notenaustauſch in der Abrüſtungsfrage enthält 
auch eine deutſche Note vom 16. April an Eng⸗ 
land die eine Zuſammenfaſſung der ſchon län⸗ 
gere Zeit bekannten deutſchen Forderungen dar⸗ 


ſtellt. In dieſer Veröffentlichung wird wieder⸗ | 


holt: 


1. Daß die deutſche Regierung ni yt zwei 
Jahre lang auf die angemeſſenen Mittel für 
Deutſchlands Luftverteidigung warten kann; 


2. daß Deutſchland bei Inkrafttreten des Ab⸗ 
rültungsablommens eine für die Verteidigung 
beſtimte Luftflotte zu beſitzen wünſcht, d. h. eine 
Luftflotte ohne Bombenflugzeuge. Ihre zahlen⸗ 
mäßige Stärte ſoll 30 v. 9. der kombinierten 


Fünfjahresplan 
der Landwirtſchaft Polens 


625000 Hektar Bodenfläche follen für 5wecke der Inlands: 
koloniſation ſtaatlich und privat aufgeteilt werden 


Warſchau, 20. April. Das Wirtſchafts⸗ 
komitee des Miniſterrates hat einen Antrag 
des Landwirtſchaftsminiſters über einen Fünf- 
jahresplan für den Umbau des landwirtſchaft⸗ 
lichen Syſtems in Polen angenommen. Der 
Landwirtſchaftsminiſter hat ſich in einer 
Unterredung zu diefem Plane geäußert. 


Die zur Durchführung der geplanten Aktion 
notwendigen Ausgaben belaufen ſich, wie der 
Miniſter ausführte, für die Zeit der nächſten 
fünf Jahre auf 181 Millionen Zloty, wovon 
der Umſatzfonds der Agrarreform 176 Millio⸗ 
nen Zloty decken ſoll. f 


Beſonders ſchnelle und entſchiedene Schritte 
erfordert nach den Worten des Miniſters das 
Aufteilungsproblem als ein Problem, 
das einerſeits mit dem großen natürlichen 
Zuwachs der Dorfbevölkerung, andererſeits 
mit der Notwendigkeit verbunden ſei, daß im 
Wege der Aufteilung eine beträchtliche An⸗ 


zahl größerer Arbeitsſtätten der Landwirt⸗ 


. 


ſchaft wegen der Krije liquidiert werden 


müſſen. 
Da es unmöglich iſt, den Ueberſchuß an 
Landbevölkerung in die Induſtriezentren 
und zur Emigration abzulenken, könne 
die Beſeitigung der entſtandenen ſozialen 
und wirtſchaftlichen Schwierigkeiten nur 
durch eine planmäßige Inlandskoloniſa⸗ 
tion erfolgen. 


Durch zwangsweiſen Auskauf auf Grund der 
Agrarreform und durch die Uebernahme von 
Grundſtücken als Bezahlung für Finanzver⸗ 
pflichtungen laſſe ſich in Verbindung mit den 
Gütern, die dem Staate oder der Staatsagrar⸗ 
bank gehören, im Laufe der nächſten fünf Jahre 
ein Areal von 225 000 Hektar erlangen, die ſo 


verteilt wären, daß etwa ; h 
40 Prozent auf die weſtlichen Wojewod⸗ 
ſchaften 


entfallen würden. Außer der ſtreng ſtaatlichen 
Aufteilung ſoll danach geſtrebt werden, daß die 
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private Aufteilung durch entſprechende 

Einflußnahme der Behörden in ratio: 

neller Weiſe und in einer den Staats: 

intereſſen erwünſchten Richtung gefüör⸗ 
dert 


wird. Bei einer vorſichtigen Schätzung nimmt 
der Landwirtſchaftsminiſter an, daß ſich auf 
dieſem Wege mindeſtens 400 000 Hektar auftei⸗ 
len laſſen. Es ergibt ſich alſo eine für den 
Fünfjahresplan in Ausſicht genommene Ge⸗ 
ſamtfläche von 625 000 Hektar. Jährlich werden 
durchſchnitlich etwa 125 000 Hektar in Frage 
kommen. } * 


Geplant iſt ferner eine Erweiterung der 
Zuſammenfaſſungsarbeiten. Das Miniſterium 
hat die Abſicht, im laufenden Jahre die Zu⸗ 
ſammenfaſſung von 10 000 Hektar durchzufüh⸗ 
ren, im vierten und fünften Jahre von je einer 
halben Million Hektar. Insgeſamt umfaßt 
das Programm der Zuſammenfaſſungsarbeiten 
für die Zeit von 1934 bis 1938 mehr als 
400 000 Wirtſchaften mit einer Geſamtfläche 
von über 2 300 000 Hektar. 


Der Miniſter bemerkte bei dieſer Gelegen⸗ 
heit, daß ſtändige Bemühungen in der Rich⸗ 
tung gemacht würden, die Koſten dieſer Aktion 
möglichſt herabzuſetzen. 


Zur Meliorations⸗Aktion äußerte 
ſich der Miniſter dahingehend, daß, obwohl die 
Zeit der Wirtſchaftskriſe der Entwicklung koſt⸗ 
ſpieliger Meliorationen nicht günſtig jei, doch 
eine allmähliche Entfaltung der betreffenden 
Arbeiten mit einfacheren Mitteln dort, wo 
ſolche Meliorationen angebracht und zwech⸗ 
mäßig find, ins Auge gefaßt werden. Unab: 
hängig davon jollen grundlegende Melioratio⸗ 
nen fortgeführt bzw. in Angriff genommen 
werden. Schon im laufenden Jahre ſind für 
dieſen Zweck aus den Mitteln des Arbeits⸗ 
fonds 6 Millionen Zloty vorgeſehen gegenüber 
44 Millionen im Vorfahre. Für das vierte 
und fünfte Jahr find mehr als je 20 Millionen 
veranſchlagt. 


Luftflotten ſämtlicher Nachbarländer oder 50 
v. H. der Luftflotte Frankreichs nicht über⸗ 
schreiten, je nachdem, welche Zahl die größere ijt. 

3. Während der erſten fünf Jahre einer auf 
zehn Jahre abgeſchloſſenen Abrüſtungsverein⸗ 
barung wünſche Deutſchland keine größere Zahl 
von Flugzeugen; aber nach dieſen fünf Jahren 
fr ere es, daß die Serabjetungen und Erhöhun⸗ 
gen vorgenommen werden, die notwendig ſind, 
damit Deutſchland am Ende der zehn Jahre der 
Abrüſtungs vereinbarung h auf dem Fuß voller 
zahlenmäßiger Gleichberechtigung mit den wich⸗ 
tigſten Luftmächten befindet. 


4. Die deutſche Regierung erkläre ſich auf der 
Grundlage der Reziprozität zur Annahme der 
vom Reichskanzler gegenüber Eden am 21. Fe⸗ 
bruar erwähnten neuen Regulierungen bereit, 
die den nichtmilitäriſchen Charakter der SA 
und SS ſicherſtellen ſollen. 


3. Dic deutſche Regierung ſei auch bereit, zu: 


Gewalt über Memel 


Maſſenverhaftungen, Hausſuchungen, Schikanen — memelländiſche 
Bevölkerung ſoll provoziert werden 


Memel, 20. April. Das Vorgehen des neuen 
litauiſchen Gouverneurs Navakas gegen die 
deutſchen Parteien im Memelgebiet, die be⸗ 
kanntlich mit rund 85 Prozent im memelländi⸗ 
ſchen Landtag vertreten find, hat in den letzten 
Tagen Formen angenommen, die unſchwer er⸗ 
tennen laſſen, daß die memelländiſche Bevölke⸗ 
rung zu un überlegten Handlungen 
provoziert werden ſoll. Dieſe offenkundige 
Abſicht des litauiſchen Gouverneurs ſteht im 
Zufammenhang mit dem von der litauiſchen 
Regierung Anfang Februar d. J. erlaſſenen 
Geſetz zum Schutz des litauiſchen Staates, das“ 
#4 in kraſſen Widerſpruch zum Memelſtatut 
etzt. Durch Maſſenverhaftungen, ungezählte 
Hausſuchungen und andere Schikanen gegen 
die memelländiſche Bevölkerung ſoll erreicht 
werden, daß Unruhe entſteht und dadurch das 
ſtotutwidrige Staatsſchutzgeſetz jowie der ſchon 
jet! jeben Jahren über das Memelgebiet ver- 
höngte Kriegszuſtand vor dem internationalen 


Forum gerechtfertigt erſcheinen. 


Bezeichnend iſt übrigens, daß in letzter 
Zeit die Durchſuchungen im Memelgebiet 
nur noch durch die litauiſche politiſche 
Geheimpolizei vorgenommen werden, 
was ebenfalls einen glatten Bruch des 
Memelſtatuts bedeutet, da das Memel- 
gebiet die Polizeihoheit ſelbſt auszu⸗ 
üben hat. 


Während anfänglich memelländiſche Polizei⸗ 
beamte hinzugezogen wurden, um wenigſtens 
den Schein des Rechts nach außen hin zu wah⸗ 
ren, geht in letzter Zeit die litauiſche politiſche 
Polizei völlig ſelbſtändig vor, was unter der 
nemelländiſchen Bevölkerung große Beunruhi⸗ 
gung hervorgerufen hat. Man befürchtet mit 
Recht, daß bei den Durchſuchungen Material 
untergeſchoben wird, das zu gegebener Zeit 
das gewalttätige Vorgehen des litauiſchen 
Ge uverneurs rechtfertigen ſoll. Insbeſondere 
find diefe Durchſuchungen auf das Auffinden 
von Waffen abgeſtellt, und da das Ergebnis 
in dieſer Beziehung mehr als dürftig geweſen 
iſt, hegt man die Befürchtung, daß künſtlich im 
Memelgebiet Waffenlager geſchaffen werden, 
um daraus den Memelländern einen Strick zu 
drehen. 


Stärkſte Beunruhigung iſt auch dadurch in 
die memelländiſche Bevölkerung hineingetragen 
worden, daß ihre verhafteten Angehörigen 
nicht in memeiländiſchen Gefängniſſen unter- 
gebracht werden, ſondern nach dem Innern 
Litauens verſchleppft werden, wo fie in 
alten ruſſiſchen Strafanſtalten, die völlig un⸗ 
zulänglich eingerichtet find, untergebracht wer⸗ 
den. Ein Verkehr mit den Angehörigen der 
Verſchleppten wird dadurch unmöglich gemacht. 

Die memelländiſche Bevölkerung hofft, daß 


Tokio, 20. April. Das japaniſche Außenmini⸗ 
jterium hat eine e neoe eben, in ber 
u einer internationalen Beih iie für China 

tellung genommen wird. Es heißt darin: 
apan ijt 1 daß es die Aufgabe hat, 

r den Frieden im Fernen Oſten zu. jorgen. 

ie Wiederherſtellung der Ordnung in China 
hängt von China ſelber ab, aber Japan wird 

doch jeder Handlung ea en, die dem 
tieden im Fernen Oſten abträglich fein könnte. 
apan wird auch gegen Maßnahmen aller an⸗ 
deren Mächte einſchreiten, wenn ſie geeignet 
den Frieden zu ſtören, wie bar Beiſpiel die 
Berlorgung Chinas mit Militärflugzeugen, 
militäriſchen Inſtrukteuren und die Darlehns⸗ 
gewährung für nicht landwirtſchaftliche Zwecke. 


Der Sprecher des japaniſchen Außenminiſte⸗ 
riums hat zu den ae . 
taren zu der japaniſchen Erklärung über die 
politiſche Lage in Oſtaſien Stellung genommen 
und erklärte u. a., Japan beabſichtige nicht, die 
ſogenannte bend er ein ür aufzugeben 
und die beſtehenden, China betreffenden Ver⸗ 
träge zu verletzen. Ferner beabſichtigte Japan 
nicht, die Unabhängigkeit Chinas einzuſchränken. 


deu 
8 anderer Vorfälle in den letzten Tagen 


Japan befeſtigt ſeine Macht 


Eine beuntuhigende Erklärung im Außenminiſterium 


zuſtimmen, daß die anderen Mächte die Herab⸗ 
ſetzung ihrer Rüftungen bis zum Ende des fünf 
ten Jahres der Konvention auſſchieben, falle 
die in dem engliſchen Memorandum niederge⸗ 
legten Abrüſtungsmaßnahmen während der zwei 
ten fünf Jahre der Konvention durchgeführt 
werden. 


6. Die deutſche Regierung erkennt auch für 
die Zukunft die Locarno⸗Verträge an. 


7. Deutſchland ijt der Anſicht, daß ſeine Rück⸗ 
tehr zum Völkerbund nur zur Sprache gebracht 
werden kann, nachdem die Abrüſtungsfrage und 
beſonders die Frage der deutſchen Gleichberech 
tigung gelöſt iſt. 8 


Suv ech erſt am Sonntag in London 


London, 20. April. Den „Times“ zufolge wird 
der italieniſche Unterſtaatsſekretär des Aeußern, 
Su ich, ert am Sonntag, dem 22. April, in 
London eintreffen. 


die Signatarmachte des Memelſtatuts, die auf 
G.und des Artikels 17 der Memelkonvention 
das Recht und damit auch die Pflicht haben, 
alle Verſtöße gegen das Memelſtatut vor den 
Völterbundsrat zu bringen, in letzter Stunde 
eingreifen werden, um einem europäiſchen 
Slandal vorzubeugen. 


reif ſiciter 


durdi das Deutschtum in Fole 


Kattowitz 


Kampf ums deutſche Kind. In Birkenhain 
wurden bei deutſchen Bürgern mit Steinen die 
Fenſterſcheiben eingeworfen. Die Täter ſind 
nicht bekannt. Einer der Betroffenen iſt den 
Maſchiniſt Hermann Staroſtzik aus Birken“ 
hain. Man hatte verſucht, St. von ſeinem 
Vorhaben, die Kinder in die deutſche Schult 
umzumelden, abzubringen. St. ließ ſich jedoch 
nicht umſtimmen. Der Erfolg war der nät 
liche Ueberfall. Aehnliche Ueberfälle wurden 
auf die Wohnungen anderer Deutſcher verübt 

Bezeichnenderweiſe fand am Tage vor den 
Ausſchreitungen eine Feier für die polnischen 
Schulneulinge ſtatt, in der vor ſiebenjährigen 
Kindern in wüſter Weiſe gegen die Deutſchen 
gehetzt wurde. Ein Ingenieur Pat la ven 
der Bleiſcharleygrube hielt dabei eine RD 
in der er u. a, erklärte: E 

„Jedem Arbeiter, der fein Kind in dit 2 
deutſche Schule ſchickt, muß getän 
digt werden, und an ſeine Stelle 
derjenige, der fein Kind in die polmild® 
Schule ſchickt. Man muß die i 
boykottieren, auf Schritt und * Y! 


verfolgen und fie zuletzt über 
Grenze jagen. Ihr Auſſtändiſchen. 
die Ihr bei Coſel und Annaberg ſo tigt 


a 


gekämpft habt, wo eurer Bruder 
pie 3 


mann das erſte Todesopfer war, ſoll 
Trautmann noch lange zuſehen, wie 
Deutſchen hier germaniſieren?“ i 
Auflöſung der Antonienhütter Desen 
‚er „Blauhemden“. Heute wird eine Nacht 


bekannt, die in dem oberſchleſiſchen Deu pie A 
mit Genugtuung und Anerkennung für 7 
Haltung der Behörde aufgenommen 
wird. Die Kattowitzer Polizeidirektion Mr 
nämlich die Auflöſung der Anton jene 
Ortsgruppe des Radikalen Ruch ge / 
(Blauhemden) verfügt, und zwar mit det die 
gründung, daß ihre Tätigkeit die Ruhe urn ag 
öſſentliche Sicherheit bedrohe. Die Aufl, 
ifi natürlich die Folge des von uns ge fü 3 
Ueberfall s auf die Verſammlung der 3411 | 
tſchen Partei Antonſen h - 


iy 


Vielmehr wünſche Japan eine Vereine ce g 
und ein wirtſchaftliches Wohlergehen oder 
Die Zeit fei vorüber, wo andere Mächte gys 
der Völkerbund ihren Einfluß auf eine : 
beutung in China ausüben könnten. 


* 3 

Moita, 20, April, Die fomjetzuflhe For 
beſchäftigt ſich mit der letzten japaniſch „ 
Härung zur politilchen Lage im Fernen ern 
Die „Prawda“ Ihre bt, der japaniihe Smas, 
lismus zeige fein Geſicht endlich ohne ai jott, 
Es handle ſich hier um ein Vorgehen derne“ 
Often, Außenpolitik, das nicht nur 


Oſten, ſondern die ganze Welt erſchutte gte 4 5 


Japan habe bewieſen, daß es an der 
der machtpolitiſchen Verhältniſſe — 
Oſten intereffiert fei, ohne Rückſicht au 
— — 
Meldung der 


Länder zu nehmen. a | 
pasanti x 
ſoll ſich der fra ei 


Nach 

„Iſtra“⸗ Agentur „e 
Außenminister Barthou am erſten Taste 24 
Aufenthaltes in Warſchau zum Belt eule, kr 
geben, wo er vom Marſchall Pulſupſti E 
gen wird. N 


> 


einer 


\ s } 
N — 
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Das Rätſel von WaltershauſenñxDͤ . nat on der dena 


gen ausjagen foll. Der Staatsanwalt weit 
Zwei Tote, ſechs Schwerverletzte 


arauf hin, daß eigentlich doch hier ſchon eine 
ewiſſe argelahte Meinung beſtehen müſſe. Der ; 
* Wien, 20. April. In der Nähe der Gräflich 


erteidiger 


Schwei : ; s 5 A r 8. leibt aber auf ſeinem Verlangen 
band inſurt, 20. April. „Der geſtrige 13. Ber- | jeinerzeit als Täter bezichtigt wurde. Ueber beſtehen. Landgerichtsrat Pr Dümler erklärt, Wilczeckſchen Burg Kreuzenſtein an der Donau 
ungstag im Schweinfurter Schwurgerichts⸗ Liebig befragt, erklärte der Zeuge, der ſelbſt fein Eindruck ſei d daß Liebi je 1 i t 
adeh um die Bluttat auf Schloß Walters- | SA.⸗Mann ih, Liebig ſei ein jehr guter Kame⸗ 105 41 u 71 Bee 9. utliche hat ſich am Mittwoch in den ſpäten Abend⸗ 
ujet brachte zunächſt die Vernehmung des rad. Er habe für die NSDAP. unter allen Umſtänden der eige ſtunden 


ſehr geltzebt 
und habe auch ihn zur SA. gebracht. Ueber die 
Piſtole des Liebig könne er nur ſagen, daß er 
nach ſeiner Etlaſſung vom Schloß Liebig einmal 
traf, wobei er ihm die Waffe zeigte mit dem 
Bemerken, daß er vier Schuß dazu gekauft habe. 


Täter ſei. 
Das Gutachten des Dr. W ſei über⸗ 
zeugend. Als ihm das Gutachten vorgelegen 
abe, habe er Liebig als Zeugen herangeholt, 
und nr r o der 1 habe er ihn mit 


die größte Zigeunerſchlacht abgeſpielt, die 
man in Oeſterreich je erlebt hat. 
Zwei feindliche Familien aus dem zigeuner⸗ 
reichen Burgenlande, die ſich Blutrache geſchwo⸗ 


: Beugen Walter Köhler, der den Angeklagten 

ci am Morgen nach dem Mord in der 
Stahe des Schloſſes bewachen mußte. Der 
merktsanwalt macht den Zeugen darauf auf⸗ 
ha tiam, daß Liebig damals die Küche verlaſſen 


e und in die Speiſekammer gegangen ſei. [Der Zeuge glaubte da on ein Schuß abge- einem Haftbefehl überrumpel 8 N 
uuf die Frage, ob er wiſſe, daß aus der Speiſe⸗ — en e Ueber =. Morbahend tann | Liebig habe einen jepe aufgeregten Eindruck eee a olo En 1 — 
= Amer eine Verbindungsmöglichkeit zum obe- | er nichts angeben. Die Frage des Staatsan⸗ gemacht und ſich in verſchiedene Widerſprüche 7 = Be at Weg Rach Eu 
Stockwert beſtehe, erklärt der Zeuge, daß walts, ob er wiſſe, daß man die Klingelleitung verſtrickt. fernt liegenden Burg zuſammen. rzem 


Wortwechſel zogen die Leute ihre Revolver, 
und es entwickelte ſich ein Gefecht, bei dem 
zwei der Zigeuner getötet und ſechs ſchwer ver⸗ 
wundet wurden. 


Die beiden Familien Froehlich⸗Fels 
und Endres hatten ſich in den letzten zwei 
Jahren ſchon einige Male blutige Fehden ge⸗ 


Liebig 
in dieſer kurzen Zeit unmöglich in das 
ordzimmer gelommen fein könne, um 
dort möglicherweiſe Spuren zu verwiſchen. 
ws wird dann ein Zeuge vernommen, gen 
maage für das Alibi Liebigs zur Zeit des 
Peten Einbruchs von größter Bedeutung ift. 


Als er ihn nach der Waffe gefragt habe, konnte 
Liebig die Waffe nicht ſtellen. Er habe ange⸗ 
geben, daß er in jener Nacht die m gepußt 
babe und der Lauf gejtellt gewejen jei, Der 
die ſtellt feſt, daß er am nächſten Morgen 
die Waffe auch mit geſtelltem gani gefunden 
habe. Er habe Liebig eine halbe Stunde lang 
damit hantieren laſſen, damit er zeige, wie der 


im Schloß abſtellen könne, bejaht der Zeuge. 
Die Ehefrau des Zeugen beſtätigt die Ausſagen 
ihres Mannes. Sie habe in der Mordnacht 
vom 30. November 
infolge Krankheit nicht ſchlafen können 

und hätte einmal zwei dumpfe Knalle hinter⸗ 
einander und nach einer kurzen Pauſe einen 
dritten Knall gehört. Ihr Mann habe ruhig 


sz Schuhmacher Heinrich Lieber aus dem 2 Lauf wieder zurückgebracht werde. Er felbit | liefert, deren Ausgang bald der einen, bald 

t in dem Liebigs Braut wohnt, bekundet, rg ee e habe Liebig erſt zeigen müſſen, wie man die der anderen Familie Schwerverletzte brachte. 

Ziea. während der Nacht in der Gaſtwirtſchaft 6 Januar zu Hauje geweſen jei und daß ſie [Waffe feſtſtelle Dem Zeugnis der Frau Werther | Todesopfer aber waren bisher noch nicht zu 
Bler in | mit Liebig und deljen | von dem Mord er)t erfahren habe, als man habe er urjprünglic keinen großen Wert beige- verzeichnen gewejen. 

u ut zuſammen geweſen ſei. Sie hätten ſich es im Dorfe erzählte. Bb. Zeugin wird nicht meſſen. Es habe ſich zwar viel belaſtendes Ma⸗ Die Familie Froehlich ⸗Fels I fi im 


terial ergeben, aber der Zeuge habe ſich gejagt, 
ein anderer als Liebig könne nicht in Frage 
kommen. Sein Benehmen ſei auch ſehr unter⸗ 
ſchiedlich geweſen. 


erhalten und ſeien um 1 Uhr nachts heim⸗ 
aß nigen. Als er am nächſten Morgen hörte, 
üb m Schloß Waltershauſen ein Einbruch ver⸗ 
ur worden jet, habe er ſofort erklärt: „Es ift 
dufa gut. daß Liebig, ſeine Braut und ich geſtern 
beiga men waren, ſonſt würde es gleich wieder 

en, der Liebig habe es gemacht. Aber dies- 


vereidigt, wohl aber ihr Mann. 


Darauf wird der Unterſuchungsrichter, Land⸗ 
gerichtsrat Dr. Dümler, gerufen, der über 


Vorjahre geſchworen, die Endres auszurotten. 
Bei dem geſtrigen Zuſammentreffen haben die 
Endres denn auch die ſchwerſten Verluſte er 
litten. Die Zigeuner packten ihre Verwunde⸗ 
ten in die Wagen und fuhren in ſchnellſtem 
Tempo davon. Nur die Toten und die Ver⸗ 


N 2 

nal können fie das doch nicht jagen.“ 

l i'hliepend wird der Zeuge Graf v. Görtz⸗ 

{ Frei berg, der Leiter des Meldeamtes des 

df willigen Arbeitsdienſtes in Küſtrin, en e 

3 . Dieſer Zeuge hat von Ende Oktober bis 
ar dei dem jungen Ehepaar v. Walters⸗ 

dti en in Untermiete gewohnt. Er ſtellt aus- 
tih feft, daß 

das Alibi des Barons v. Waltershaujen 

ür die Mordnacht ſtimme, denn er habe 

a mit ihm in dieſer Nacht in der Woh⸗ 

Crj nung zuſammengeſeſſen. 

Bato anderen Morgen habe er von dem 

f Alien die Nachricht von dem furchtbaren Un⸗ 

9 auf dem Schloß erhalten, 

daß die Beſprechung des Gerichts ergab dann, 

uri te Verteidigung einen ihrer Beweisanträge 

Mala und die anderen als Eventualanträge 

tellte. 


$ Ay Nhliekend wurde der Zeuge Guſtav Ma pAn 
Ng benp Waltershauſen vernommen, der Gez 
pa den heitsarbeiter auf dem Schloß war. Ueber 
tory ord gab er an, es jei im orf getuſchelt 
. en, daß die Herrſchaft wohl in Streit ge⸗ 
iai Wäre. Er habe zu Frau Werther gefagt, 
ne ſelbſt die Täterin geweſen, 
es auch die allgemeine Meinung im Dorf 
E geweſen je 
9 3 Frau Werther erwidert: „Machelet, 
ge ba Sie, daß ich mich jo zurichten würde?“ 
und : dabei ihre blutenden Hände erhoben 
fie gen! ihre Verletzungen gewieſen Bann habe 
ſagt: „Es iſt der Karl geweſen.“ 
* 


gun Nachmittag wurde der Zeuge Wilhelm 
Vapo ner, der Vorgänger Liebigs auf Schloß 
peröſt shauſen, vernommen. Er war vom 
5 1030 bis zum Herbſt 1931 als Chauffeur 
t dauptmann Werther und ift jener Mann, 
urch den Wünſchelrutengünger Seidle 


Jünfundzwanzigmal um den Aequakor 


Die Lufthanſa feiert den zehnten Luftmillionär 


damals noch recht ſeltene Gelegenheit bot, ein 
Examen als Luftpilot abzulegen, da griff er 
Und auch während des 
er dieſer jüngſten Waffe des deut⸗ 
ſchen Heeres treu. Auf allen Kriegsſchauplätzen 
hat er deutſche a ugaeuge geſteuert, 

eſtfront in der Kampfſtaffel 19 
landete, in der der Ozeanflieger Hauptmann 
Köhl ſtand. Beide Männer haben gemeinſam 


manchen Luftkampf überſtanden, 


Paul Sluzalek als Pilot, Köhl als Beobachter. 
Hohe Auszeichnungen lohnten ſeine Tapferkeit. 


Nichts war natürlicher, als daß dieſer erfahrene 
er nach dem Kriege 
die damals noch 


Ein eigenartiges Jubiläum konnte die Deut⸗ 
ſche ar anfa vor wenigen Tagen begehen. Als 
lich auf dem Tempelhofer Flugplatz einer der 
Rieſenvögel 


in brauſender Fahrt zur Landung anſchickte 


und Direktoren und Piloten der Lu thanig dem 
heranrollenden Flugzeug entgegenſchritten, da 
galt dieſe Ehrung dem zehnten deutſchen Luft⸗ 
millionär. Paul Sluzarek, der 41jährige 
Flugkapitän, iſt der Zehnte in der Reihe der 
großen Piloten, die jeder bereits eine Million 

und mehr Flugkilometer im regelmäßigen Berz 


mit beiden 
Krieges blie 


lich an der W 


lehr zurückgelegt haben. 


Man muß 75 einmal Rehe Strecke vorſtellen, 
die dieſe die bedeutet. Mehr als zwanzig Mal 
hat jeder dieſer Männer den Erdball am Aequa⸗ 
tor umkreiſt. Bei Regen und Schneeſturm, 
bei Nebel und drückender Hitze verſehen ſie 
ihren Dienſt, und es gibt nichts, das dieje Pilo- 
ten abhalten könnte, lich eitig zu ſtarten und 
a die Minute pünktlich den Flugplatz zu er: 
reichen. 7 


verkehr 


Einer der älteſten deutſchen Verkehr PP 


änden zu, 


und oft erprobte Ka 
zur Verfehrsfliegerei i t 
von einer ganzen Anzahl privater Geſellſchaften 
betrieben wurde. Weſentlichen Anteil hat er 
icherheitsweſens im Luft⸗ 
enommen. So landete er endlich bei 
der Lufthanſa, der er auch in der 
bleiben wird. Es gibt kaum eine 
die er nicht im Laufe der raſchen Entwicklung 
der Fliegerei geflogen hat. 


an dem Ausbau des 


wundeten, die fie für tot hielten, ließen fie 
am Platz zurück. 

Angeſtellte der Burg Kreuzenſtein, die durch 
die wilde Schießerei aufmerkſam geworden 
waren, alarmierten die Gendarmerie. Von 
ihr wurden ſofort die Polizeiſtationen in Nie⸗ 
deröſterreich benachrichtigt und zur Feſtnahme 
aller Zigeuner aufgefordert, die ihre Ort 
ſchaften paſſieren wollen. 


„Tſcheijuſtin - eule entdeckten 
neue Inſel 


nen einer Meldung der „Taß“⸗Agentur 

die „ ſchelſuſtin“⸗Egpedition im Laufe Au 
rſchungsarbeiten eine neue Inſel im Kari 
eere entdeckt haben. Außerdem hat fie re 

hydrologiſches und hydrographiſches Material 

geſammelt. 


is er end⸗ 


Vochenlang im treibenden Eis 


Riga, 18. April. Die Beſatzung des lettländi⸗ 
chen Eisbrechers „Waldemar“ ſichtete in der 
ähe von Domes⸗Naß“ ein kleines Boot, das 
rings von Eismaſſen eingeſchloſſen war und 
deſſen Inſaſſen Winkſignale gaben. Der Eis⸗ 
brecher ſteuerte das Boot an und konnte die 
Inſaſſen mitſamt dem bedrohten Fahrzeug ber. 


ukunft treu 
aſchine, die 


lieger ijt der Jubilar, dem die Ehrennadel In allen Flughäfen Europas ijt er zu en. Wie ſich herausſtellte, handelte es ſich um 
der Deutſchen Lufthanſa überreicht werden ünf Robbenjäger von der Inſel Rün- 
konnte. Na olm, die vor mehreren 


Paris oder n A nach Lon⸗ 
don oder Stockholm hat er ſeine Maſchine ge⸗ 
lenkt, und Hunderte und Tauſende von Paſſa⸗ | 
ieren haben ſich im Laufe der Jahre jeiner 
fieren Führung anvertraut, Durch einen Zu- 

all iſt er, ſchon im Jahre 1913, zu dieſem Be⸗ 
ruf gekommen. Urſprünglich wollte er Rad⸗ 
rennfahrer werden, aber als ſich ihm die 


Verſtändigun 


halten. 


überall, und auch im Ausland, hat er gute 
reunde. Deutſchland kann ſtolz ſein auf ſolche 
änner, die in der ſtillen Arbeit ihres ver⸗ zu 
antwortungsvollen Berufes Unendliches für die 
der Völker leiſten und zu⸗ 
gleich deutſches Anſehen in der Welt in Ehren 


Berliner Brief 


ehen gibt es überall, natürlich auch in der Reichs⸗ 
Mitte pot, und dieje Peſſimiſten behaupteten noch in der 
ange der vorigen Woche, es käme nun eine viele Wochen 
egenperiode, Beſonders der Freitag hatte es ihnen 
der überdies auch noch der 13. war. Die Optimiſten 

gaben darauf keine Antwort und lächelten nur, als 
e etwas. Selbſtverſtändlich wußten ſie auch nicht 
eg aber fie haben dennoch recht behalten, es blieb ſchön, 
pü ino urde jogar noch ſchöner — es wurde nicht nur 
pÒ erfio ſondern Sommer. Eine Hitzewelle, wie fie eigent- 
Meint für den Juni normal wäre, iſt über die Berliner 
lern tohen und ſtiftete im Lager der Mode Ber: 
bange e denn alle für den Uebergang berechneten Klei⸗ 
ſind einfach zu warm geworden und wer ſie 

wadleht em viel zu früh eingerückten Sommer zum Trotz 
ige — ſtöhnt unter ihrer Laſt. Aber das ſind nur 
rennen Mn die meiſten zogen es vor, den Sommer angu- 
; dan n. und ſeit einigen Tagen hat man ſich in Berlin 
* gewöhnt, daß die Herren hut- und weſtenlos, die 
an iteng d; Arm geklemmt, durch die Straßen eilen, 
n deleg die Damen duftige und farbenfrohe Sommerkleider 
ip ot aaen. Die Natur allerdings kann nicht jo ſchnell 


gh gut fo, denn gerade diefe Jahreszeit 
ý Wene Natur die schont In allen Gärten leuchten die 
dd Roja tbäume in ſtrahlender Weiße oder in zarte⸗ 
Aer Stic in der prallen Sonne, und wo ſonſt ein Baum 
en died ſteht, der noch vor wenigen Tagen die kahlen 
w bi wenige Luft ſtreckte, da iſt heute ein grüner Fleck, der 
inet, J. Natur in die graue Steinwüſte der Großſtadt 
delete Ba den Anlagen leuchten da und dort gelbe und 
In Vorgteete auf, Stiefmütterchen und Veilchen blühen in 
Ter wollßarten und die Vögel jubilieren von früh bis ſpät, 
dp) die sn fie den Lärm des roßſtadtverkehrs übertönen. 
den zu mar Ung, um den Sommer ganz und gar glaub⸗ 
mitten baden, der Reichshauptſtadt 5 05 einige kleinere 
der fang ſcherte, ſtörte die Berliner nicht, ja, da und dort 
Herr der Rean die Abkühlung recht angenehm. Die Bewoh⸗ 
t, und eichshauptſtadt haben ſich eben ſehr ſchnell umge⸗ 
enn fih das Wetter nicht bis dahin ändert, fo 
te Verkehrsmittel für nächſten Sonntag auf 
uren Andrang ins Freie gefaßt machen und 

Denn bis dahin werden auch die letzten Ungläu⸗ 


ze 


a aaraa a—ĖĖŮĖ— 


bigen, die noch heute im Wintermantel herumlaufen, weil 


es April iſt, ſich bekehrt haben. Beſonders Werder, das ob 


ſeines in dieſer Zeit ausgeſchenkten, vorzüglichen Obſtweins 
während der Baumblüte das beliebteſte Ausflugsziel der 
Berliner ift, bereitet fich fhon auf den Maſſenanſturm vor, 
den es ſich erhofft und der ja vorausſichtlich auch einſetzen 


wird. 
* 


Sehr erfreut über dieſes warme Wetter und den herr⸗ 
lichen Sonnenſchein waren aber die Bewohner des Stadt⸗ 
teils Steglitz, der in dieſen Tagen mit einer Heimatwoche 
fein achthundertjähriges Beſtehen feierte. Den Höhepunkt 
dieſes Feſtes bildete ein vier Stunden langer Feſtzug, in 
deſſen Rahmen acht Jahrhunderte Geſchichte an der ſchau⸗ 
luſtigen Menge vorbeizogen. Bekannte hiſtoriſche Perſönlich⸗ 
keiten, die irgendwie mit dem Schickſal des Stadtteils ver⸗ 
bunden geweſen waren, hiſtoriſche Koſtüme und Trachten 
waren zu ſehen, und auch alle Handwerkerinnnungen hatten 
fio beteiligt, jo daß ein Zug zuſtande gekommen war, wie 
hn die Reichshauptſtadt ſchon ſeit langer Zeit nicht mehr 


geſehen halte. 


Aber noch ein anderer Zug bewegte ſich in dieſen Tagen 
durch die Straßen Berlins, ein ganz regulärer Zug, wenn 
er auch nur aus einem Wagen beſtand und nicht von einer 
Lokomotive, ſondern von einem Traktor gezogen wurde. 
Aber es war ein richtiger, echter Mitropa⸗Speiſewagen, 
vollkommen betriebsfähig, nicht etwa ein alter ausrangierter 
Wagen. Ja, er war ſogar vollbeſetzt, während ſeiner Fahrt 
durch die Straßen, bei der er ſein Privatgeleiſe mit ſich 
führte. Staunend blieben die Paſſanten ſtehen und glaubten, 
ein kürzlich von einer illuſtrierten Zeitung gemachter April⸗ 
ſcherz habe ſich plötzlich bewahrheitet, der verkündete, daß 
die D⸗Züge nunmehr die Reiſenden an ihrem Hauſe abholten. 
Aber es war nur ein Ausnahmefall, und man wird auch in 
Zukunft die Straßen Berlins nicht von D⸗Zugswagen be⸗ 
völkert finden, denn dieſe Fahrt wurde nur gemacht, um der 
Preſſe die neueſte Errungenſchaft der Deutſchen Reichs⸗ 
bahn vorzuführen, das rollende Anſchlußgleis, das nunmehr 
auch kleineren Fabriken oder ſolchen, für die ein eigenes 
Anſchlußgeleiſe zu bauen zu umſtändlich wäre, die Mög⸗ 
lichkeit gibt, ſich die Güterwagen bis in den Fabrikhof brin- 

en zu laſſen. Dieſe Reichsbahnſchildkröte“, wie ſie der 
Berliner olksmund der geringen Geſchwindigkeit wegen 
ſofort getauft hat, iſt eigenklich nichts weiter, als ein Stück 


türmen überraſcht und durch treibende 
felder eingeſchloſſen waren. Als der Proviant 

Ende ging, nährten ſich die yi er vom Fleiſch 
er erlegten Robben. Obwoh fe mehrfach in 
die Nähe der Küſte getrieben wurden, gelang 
es ihnen nicht, durch die in ſtändiger Bewegung 
befindlichen Eisfelder zum Land vorzudringen. 


dach von heftigen 


Geleiſe, das man auf 16 niedrige, gut abgefederte und Iuft- 
bereifte Räder geſtellt hat. Der Wagen wird einfach darauf⸗ 

eſchoben, feſt verankert und die Fahrt durch die Straßen 

er Großſtadt kann losgehen. Man wird ſich alſo doch daran 
gewöhnen müſſen, da und dort einmal einen ſolchen Güter⸗ 
wagen der Deutſchen Reichsbahn durch die Stadt rollen 
ſehen, wenn auch nicht auf ſeinen eigenen Rädern und n 
mit einer fauchenden und puſtenden Rangierlokomotive 
davor. f s 


Man hat ſchon von den ſonderbarſten und ausgefallen. 
ſten Tieren gehört, daß es Menſchen gibt, die ſie ſich in der 
W halten: von Löwen, Tigern, Affen, 
Alligatoren und ähnlichen Bieſtern, mit denen nicht 
Kirſchen eſſen iſt, wenn man ſie in freier Wildbahn trifft. 
Zwar haben die Berichte erfahrener Forſcher und Weltrei⸗ 
ar das Märchen ausgerottet, daß dieje Beſtien den 

jA oik einfach überfallen ohne irgend einen Grund dazu 
zu haben. Es ſoll ſchon oft dageweſen ſein, daß ein Löwe 
erſchrocken Kehrt gemacht hat, wenn er unverſehens einem 
homo ſapiens gegenübergeſtanden hat. Lediglich das immer 
hungrige Krokodil mag herbei eine Ausnahme machen und 
ſogar von ihm hat man ſchon vernommen, daß es — an 
ſeinen Wärter gewöhnt und ihn, wenn er kam, freudi 
begrüßt hat. Wie geſagt, die ſonderbarſten Tiere hält fid 
der Menſch manchmal und es kommt eigentlich recht felten 
vor, daß dabei ein Unglück pafliert. Nun gibt es ein re 
harmloſes Raubtier, das viele Freunde hat: die Katze. Sie 
iſt und ſie überdies durch ihre geringe Größe ungefährlich 
Eigenſchaft Eingang in das Haus des Menſchen, aber man 
fürchtet ſie nicht, weil ſie dem Menſchen freundlich geſinnt 
iſt und ſie überdies dur chihre geringe Größe ungefährlich 
erſcheint Daß aber auch in ihr manchmal Triebe erwachen 
können, deren Auswirkung dem Menſchen gefährlich ſein 
kann, zeigte ſich dieſer Tage in Berlin. Eine ganz gewöhn⸗ 
liche Hauskatze — ſeit Generationen an die menſchliche Ge⸗ 
ſellſchaft 1 . — die ſchon jahrelang bei einer Familie 
lebt, wurde ganz plötzlich bösartig, rannte mit einem Mal 
ungebördig durch die Zimmer und fiel die Frau des Haufes 
an. Sowohl die Frau, als auch ihr Gatte und ihre Tochter, 
die ihr zu Hilfe kommen wollten, wurden verletzt und ſchließ⸗ 
lich fiel ſie auch noch über das vierjährige Töchterchen des 
Hauſes her Das ift wohl der erſte, bekanntwerdende Fal, 
daß eine Katze ihre Herrſchaft anfällt und noch heute weiß 
man nicht, was in das Tier gefahren war. 


Sonnabend, 21. April 1934 


Aus Stadt 


Leben heißt Kämpfer ſein 


Wenn Leben Wachstum iſt, ſo iſt es 
von ſelbſt Kampf. Denn jedem Wachſen⸗ 
wollen ſtehen immer Hemmungen gegen⸗ 
über, die überwunden werden müſſen, 
und da geht es nicht ab ohne Kampf. 
Darum hat das Wort Wahrheit, daß 
Leben heiße Kämpfer ſein. Und darum iſt 
Gottes Wort reich an Mahnungen zu 
gutem Kampf. „Denn ſo jemand auch 
kämpft, wird er doch nicht gekrönt, er 
kämpfe denn recht“ (2. Tim. 2, 5). Nicht 
freilich iſt das gemeint im Sinne deſſen, 
was man ſo gemeinhin den Kampf ums 
Leben nennt, worunter ja meiſt nur der 
Kampf um den Futternapf verſtanden 
wird. Gewiß auch im wirtſchaftlichen, 
auch im allertäglichſten Leben geht es 
nicht ab ohne Kampf, das Leben iſt eben 
kein bequemes Schlaraffenland, wo einem 
die gebratenen Tauben in den Mund 
fliegen. Aber das iſt das Geringere, ob⸗ 
gleich ja auch ſolcher Kampf ernſt genom⸗ 
men ſein will und hart genug iſt für den, 
der darin ſteht und mit Not und Sorgen 
zu ringen hat. Aber es gibt ärgere Feinde, 
gegen die ein Chrift zu kämpfen hat. 
Luther nennt ſie einmal, dieſe böſe drei: 
Teufel, Welt und Fleiſch. Und jeder weiß 
davon zu ſagen, wie oft er gegen Böſes 
um ſich herum und in ſich ſelbſt zu kämpfen 
hat! Das ſind ſchlimme Stunden! Da 
erſt verſtehen wir ganz das Wort: Leben 
heißt Kämpfer ſein! Man ſpricht heute 
gern vom heldiſchen Menſchen, man for⸗ 
dert ein kämpferiſches Chriſtentum. Ganz 
recht. Nur muß man das Wort auch recht 
verſtehen. Mit Parteigezänk und Be⸗ 
kämpfung des politiſchen Gegners, mit 
Händelſucht und Luſt am Streiten und 
Zanken hat das nichts zu tun, und zu 
ſolchem Kampf gehören nicht Fäuſte und 
Meſſer. Es geht um tapferes Angehen 
gegen alles Gemeine, Schlechte, Böſe; es 
geht um wackeres Eintreten für Glaube 
und Recht und Sitte und Sittlichkeit; es 
geht noch viel mehr um den Kampf gegen 
alle die böſen Mächte, die im Grund der 
eigenen Seele ſchlummern und uns in 
ihre Feſſeln ſchlagen möchten. Da heißt 
es: Kämpfe den guten Kampf des Glau⸗ 
bens! Aber der will recht gekämpft ſein, 
nicht mit geballten Fäuſten, aber mit 
gefalteten Händen! Das ſind Waffen des 
Sieges! D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 20. April 


Sonnenaufgang 4.46, Sonnenuntergang 18.59; 
Mondaufgang 8.23, Monduntergang 1.22. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft . 12 
Grad Celſ. Bewölkt. Südweſtwind. Barom. 750. 


Geſtern; Höchſte Temperatur -+ 19, niedrigſte 
+ 11 Grad Celſius. 


Waſſerſtand der Warthe am 20. April +- 0,14 
Meter, wie am Vortage. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 21. April: 


Teils heiter, teils wolkig, etwas kühler, nur 


vereinzelte Regenſchauer; mäßige weſtl. Winde. 


Spielplan der Pojener Theater 
Teatr Wielki: 


Freitag geſchloſſen. 
Sonnabend: „Entführung aus dem Serail“. 


Teatr Politi: ; 
Freitag: „Er und 100 „Doppelgänger“. 


Sonnabend: „Towariſch“. 


Teatr Nowy: 
Freitag: „Zaiotnicy niebieſcy“. 
Sonnabend: „Zalotnicy niebieſcy“. 


Minos: 


Apollo: „Cibi“ (in deutſcher Sprache). 
Coloſſeum: „Im Dienite der Geheimpolizei“. 
Europa: „Das feuerrote Dreieck“. ; ; 
Gwiazda: „Du mußt mein werden“. 
Metropolis: „Abenteuer am Lido“ (in deutſcher 
Sprache). 
Moje (fr. Odeon): „Der Bettelſtudent“. 
Slonce: „Die tanzende Venus“. 
Sfinks: „Das Lächeln des Glücks“. 
Wilſona: „Im Hafen von San Diego“. 
— — 
zhjähriges Jubiläum. Dieſer T 
u A E MWiniemwicz, Direktor der 
„Drutarnia Katolicka AG., fein 50 jähriges Ar- 
beitsſubiläum. Herr W. ift Mitbegründer des 
von ihm geleiteten Unternehmens. Seine beruf⸗ 
liche Tätigkeit begann der Jubilar 1884 in der 
damaligen Druckerei des „Kurjer Pozu.“. Von 
1905 an war Herr W. Beſitzer der früheren 
Biedermannſchen Druckerei. 


Tage beging 


Abſchluß 

der diesjährigen Wolhnnienhilfe 

Die Wolhynienhilfe, die auch in dieſem 
Winter, wie ſchon ſeit mehreren Jahren, vom 
Landesverband für Innere Miſſion durch⸗ 
geführt werden konnte, hat erfreulicherweiſe 
wieder ein recht ſchönes Ergebnis ge⸗ 
habt. Wenn auch die Gaben nicht mehr ſo 
reichlich eingingen wie vor drei Jahren, ſo 
konnten doch immerhin wieder viele Kleidungs⸗ 
früde, Waſche, Wollſachen und Schuhe geſam⸗ 
melt werden, ſo daß 32 Kiſten an die einzel⸗ 
nen Gemeinden nach Wolhynien geſandt wor⸗ 
den find. In dieſen Tagen brachten Abge⸗ 
ſandte aus Wolhynien die dankbaren Grüße 
der armen Koloniſten, deren Kinder in dieſem 
Jahre nicht ſo erbärmlich auf dem Schulwege 
ze frieren brauchten, ſondern ſich ihrer war⸗ 
men Röckchen, Strümpfe, Schals und Mäntel 
freuten. Von der Größe des Kinderelends in 
Wolhynien ſei hier nur ein einziges Bei⸗ 
ſpiel erwähnt. In einer der ärmſten Kolo⸗ 
nien haben etwa 68 Schulkinder kaum etwas 
anzuziehen. Infolge der durch die Innere 
Milton dorthin geſandten Kleidungsſtücke 
konnten dort über 40 Kinder wenigſtens not⸗ 
dürftig eingekleidet werden. 


Allen freundlichen Spendern, namentlich all 
denen, die durch ihrer eigenen Hände Arbeit 
ihre Liebe für die notleidenden Volksgenoſſen 
bewieſen haben, ſei auch auf dieſem Wege im 
Namen der Bedachten herzlich gedankt. Zus 
gleich jei aber auch die Bitte ausgeſprochen, 
dag auch im nachſten Winter die Freundſchaft 
und opferbereite Liebe für Wolhynien wieder 
den Ausdruck tatkräftiger Bruderhilfe findet. 


pz. 


Kirchenſammlungfür die Caudmiſſion 


Männerdienſt iſt die Forderung, die in den 
letzten Jahren immer wieder an die evangeli⸗ 
ſche Kirche geſtellt wird und der ſich die Kirche 
ſeit jeher bewußt ift. Gerade die unierte evan⸗ 
geliſche Kirche unſeres Gebietes hat mit der 
Männerarbeit ſchon ſehr frühzeitig begonnen 
und als Mittelpunkt dieſer Aufgaben das Jo⸗ 
hannesheim in Langenolingen ausgeſtaltet. 
Aelteſtenkonferenzen, Zuſammenkünfte und Frei⸗ 
zeiten ſolcher Männer, die gern am Aufbau der 
Gemeinde verantwortungsbewußt mitſchaffen 
wollen, haben dort bereits in reicher Zahl ſtatt⸗ 

efunden und ſich ſegensreich für das kirchliche 

eben in der Gemeinde ausgewirkt. In den 

letzten Wintern iſt das Johannesheim Mittel- 
punkt der Erwerbsloſenhilfe an jugendlichen 
Erwerbsloſen geworden, die hier für mehrere 
Wochen Arbeit und Unterkunft fanden und in 
kameradſchaftlichem Zuſammenleben wieder von 
Herzen froh werden konnten. Der Verein für 
Landmiſſion, der der Träger all dieſer wichtigen 
Arbeiten ift, erbittet das Verſtändnis der Ge- 
meinden dafür, das fH in der Kirchen⸗ 
ſammlung am Sonntag Jubilate 
entſprechend kund tun ſoll. 


Generalverſammlung 
der Poſener Straßenbahn A. G. 


Am vergangenen Mittwoch fand die General⸗ 
verfammlung der Poſener Straßenbahn ſtatt. 
Aus dem Bericht des Vorſtandes ergibt ſich, 
daß die Einnahmen aus der Beförderung von 

allagieren im Se 1933 im Vergleich zum 

ahre 1932 um 18 Prozent zurückgegangen 
ind. Dies wird auf ückgang der For 

ruchnahme inane der 8 0 aurüdge ührt. 

ie Straßenbahndirektion habe ſich bemüht, 
einer weiteren Senkung der Frequenz durch die 
Gewährung eines Rabatts von 20 Prozent beim 
Einkauf non Fahrkartenblocks vorzubeugen. Die⸗ 
ſer E der in der Zeit vom 1. Sani bis 
zum 31. Dezember unternommen wurde, habe 
ein negatives Ergebnis gezeitigt. Die Einnah⸗ 
men aus der Beförderung durch Straßenbahn, 
Autobus und Troleybus betrugen im Jahre 1933 
4456 000 otg, Nach erſchöpfender Ausſprache 
wurden die Bilanz ſowie die Gewinn⸗ und 
Verluſtrechnung mit Stimmenmehrheit beſtätigt 
und die Berichte des Vorſtandes des Auſſichts⸗ 
rats und der Reviſionskommiſſion zur Kenntnis 


genommen. 
Die Poft im märz 


Einer von der Poſtdirektion herausgegebenen 
Statiſtit entnehmen wir folgende Zahlen: Im 
März d. J. find 9 179 762 gewöhnliche Poft- 
ſendungen aufgegeben worden; die P. K. O. 
aoe 60 722 Einzahlungen zu notieren mit der 

eſamtſumme von 10 265 578 zl. Auszahlungen 
waren 13398 mit der Summe von 1172 467 3t. 
Abgeſchickt wurden 11865, eingetroffen ſind 
8478 Telegramme. 

Der Reingewinn betrug 674 056.90 zk. 


Wichtig für Kriegsbeſchädigte 


Wir brachten mit anderen Blättern vor 
einiger Zeit die Notiz, daß das Verſorgungs⸗ 
amt Schneidemühl gemäß einer Verordnung im 
Reichsverordnungsblatt es übernommen hat, 
beſtehende Härten in der Verſorgung der Kriegs⸗ 
heſchädigten auszugleichen. Dazu erfahren wir 
von maßgeblicher Ste e, daß eine ſolche Rege- 
lung noch nicht erfol ijt. Im übrigen muß 
darauf hingewieſen werden, daß das Deutſche 
Reich nur die in Polen wohnhaften reichs 
deutſchen Verſorgungsberechtigten verſorgt 
Alle Verſorgungsbe rechtigten mit polniſcher 
Staatsangehörigkeit können ihre Verſorgunas⸗ 


en 
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anſprüche nach wie vor nur bei den zuſtändigen 
polniſchen Verſorgungsbehörden geltend 
machen. Uebrigens haben Beſchädigte, deren 
Erwerbsfähigkeit nicht um wenigſtens 25 Pro⸗ 
zent gemindert iſt, auch nach dem deutſchen 
Reichsverſorgungsgeſetz keinen Anſpruch auf 
Zahlung einer Rente. 


—— 


Der Poſener Vachverein macht feine Mit- 
glieder darauf aufmerkſam, daß am Sonnabend 
nachmittag um 5 Uhr in der Kreuzkirche eine 
Probe mit Orcheſter ſtattfindet. 


X Ueberfahren wurde in der ul. Dabromiliego 
die Hjährige Zbigniewa Patrzewſta, ul. Piotra 
Wawrzyniaka, von einem Auto und leicht ver- 
letzt, fie wurde nach der Wohnung gebracht. 


X Geborgene Kindesleiche. In der Nähe des 
Elektrizitätswerkes wurde eine Kindesleiche, die 
ihon in Verweſung übergegangen war, geborgen 
und ins Gerichtsproſektorium geſchafft. 


X Aus der Warthe geborgen wurde die Leiche 
des ſeit dem 17. Januar vermißten 12jährigen 
Kaſimir Matloka. Sie wurde vom Vater des 
Vermißten erkannt und ins Gerichtsproſektorium 
gebracht. 


X Gegen jüdiſche Geſchäfte. In der Sul- 
ſtraße wurde eine Scheibe der Ba Wolwort 
von dem Johann Drajerczak demoliert. Der 
Täter erlitt ſchwere Schnittwunden, ſo daß er 
ins Städt. Krankenhaus gebracht werden mußte. 


X Diebſtähle. Es wurden 7 kleinere Dieb- 
ſtähle gemeldet; der Wert der geſtohlenen 
Gegenftände wird auf 870 31. geſchätzt. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 7 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit und anderer Vergehen 13 
Perſonen feſtgenommen. 


——ę 


Moſchin 


un, Sieben Autobusbeſitzern iſt die Konzeſſion 
für die Linie e ent⸗ 
zogen, Am 14. d. Mts erhielten I ein Dekret 
vom Wojewodſchaftsamt, in dem ihnen die Per- 
ſonenbeförderung auf der genannten Linie vom 
18. d. Mts ab entzogen und verfügt wird, daß 
die Regiſtrierungstafel bis ſpäteſtens an dieſem 
Tage nachm. 3 Uhr abzugeben iſt. Obwohl 
eine Delegation der hieſigen Autobusbeſitzer 
beim Verkehrsminiſter vorſtellig geworden war 
und ihnen die Zuſicherung einer Abänderung 
der Verfügung gegeben wurde, ſind die acht 
Autobuſſe nun doch außer Betrieb geſetzt. Nur 
ein Autobus auf der Linie Moſchin—Schrimm 
iſt im Verkehr E ywit i Den Betrieb auf der 
Linie Pojen—Mojhin übernimmt von dem gez 
nannten Tage an die PRE. (Poſener Straßen⸗ 
bahn⸗Autobuſſe). Doch leider ijt der Fahrpreis 
2 worden auf 1,20 Z1. ab Moſchin. Da 
die Bahnfahrt nur 1 31. beträgt, dürfte die 
PRE. keinen allzu großen Zuſpruch haben. Doch 
werden auch wiederum viele dieſe Neueinrich⸗ 
tung begrüßen, da nun endlich ein ſicheres 
Verkehrsmittel eingeſtellt worden iſt und manche 
„romantiſche“ Fahrt nun wegfällt. 


un. enn Mien AU Zur diesjährigen 
Pferdemuſterung müſſen alle vierjährigen Pferde, 
ferner die in den Jahren 1921 und 1922 geboren 
wurden, und Pferde der Ne iri W 1, W 2, 
A—L, AC, T. Für die zum Wojtamt Schrimm 
gehörenden Güter ijt die Muſterung am 26. 4., 
8 Uhr früh auf dem Pferdemarkt in Schrimm, 
am 27. April die Stadt ſelbſt und alle Dörfer, 
die zum Wöjtamt hair rer In Doljig ift die 
Muſterung am 28. d. Mts. für die Stadt und 
alle Güter und Dörfer des Wäftamtes Dolzig 
auf dem Marktplatz um 49 Uhr. Die Stadt 
Afiaz und alle zum Wojtamt gehörenden Ort⸗ 
pe ten wird von der Muſterungskommiſſion am 
30. d. Mts. beſucht werden, am 4. Mai, vorm. 
9 Uhr alle Ortſchaften des Wöjtamts Körnik 
und nachm. 2 Uhr die Städte Körnik und Bnin. 
Am 5. Mai, vorm. 9 Uhr auf dem Marktplatz 
in Moſchin die Stadt und Wöjtamt Moſchin. 


Neutomiſchel 


sb. Stadtverordnetenſitzung. Am letzten Mitt- 
woh fand im Sitzungsſal des Magiſtrats eine 
Stadtverordnetenverſammlung ſtatt, für die die 
Wahl eines Vizebürgemeiſters und der Beiſitzer 
auf der Tagesordnung ſtand. Die Abſtimmung 
ging ſehr ſchnell von ſtatten, da nur eine Liſte 
eingereicht wurde. Herr Wojciech Wydra wurde 
als Vizebürgermeiſter einſtimmig wiedergewählt. 
Als er. wurden die Herren Agamen Fa⸗ 
browſti, Roman Nitſche und Jan Koperſti ge- 
wählt. 

sb. Zwei Feldſcheunen verbrannt. In dem 
benachbarten Witomiſchel fing beim Dreſchen 
durch Funkenflug aus der Lokomobile eine mit 
Getreide gefüllte Feldſcheune Feuer, das bald 
auf die benachbarte Feldſcheune übergriff. Beide 
Scheunen, die dem Gute Alttomiſchel gehören, 
wurden ein Raub des entfeſſelten Elementes. 
Jabiri Spritzen aus der Umgegend waren 
um Löſchen des Brandes erſchienen. Das 
Beuer wütete in den Vormittagsſtunden des 
etzten Mittwoch. Der entſtandene Schaden iſt 
beträchtlich. 


Bentſchen 


O Jahrmarkt. Der letzte Jahrmarkt bot ein 
reges Bild, doch dürfte die Bilanz der Händler 
auf dem Krammarkt nicht überaus befriedigend 
geweſen ſein. Der Rindvieh⸗ und Pferdemarkt 
war nur ſehr gering beſchickt, und wurden des⸗ 
halb nur wenig Umſätze getätigt. Belebter war 
der Geſchäftsgang auf dem Schweinemarkt. Das 
Paar Fertel wurde bis zu 25, Läuferſchweine 
bis zu 55 Zkoty gehandelt. Dank der Aufmerk⸗ 
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und Land 


Schließung deutſcher Privatichulen 


Infolge Schließung von neun Privatſchulen 
durch das Kuratorium auf Grund von Gut 
achten des Bauamts an der Wojewodſchaft iſt 
eine ftarfe Erregung unter der deutſchen Be 
völkerung entſtanden. Als Abgeordneter habe 
ich Anfang März Beſchwerde bei dem Bauamt 
erhoben und eine Denkſchrift überreicht. M 
der Vorwoche habe ich in der Angelegenheit 
nochmals mit dem Direktor des Bauamts ver? 
handelt und infolge unzureichender Auskunft 
Vorſtellungen an den Herrn Wojewoden u 
an den Herrn Kurator gerichtet. 


Nach Auskunft von maßgebender Seite fell 
in der nächſten Woche in einer gemeinſamen 
Konferenz in der Wojewodſchaft unter Teil- 
nahme des Herrn Kurators unſere Schulſorgen 
erneut geprüft und Stellung zu unſeren 
ſchwerden genommen werden. 


Die Entwicklung der Angelegenheit wird von 
mir im Einvernehmen mit dem Deutſchen 
Schulverein in Polen dauernd verfolgt und i“ 
Auge behalten werden. 


(—) B. von Saenger 
Sejmabgeordneter. 
CCC 


ſamkeit der hieſigen Polizei wurden mit Aus i 
nahme eines Fahrraddiebſtahls andere die“ 
bezügliche Verluſte nicht gemeldet. 


O Auszeichnung. Das Kulturamt der U.S. G 
„Kraft durch Freude“ gab in der Aus 
gabe des „Berliner Tageblatts“ vom 15. Apri! 
davon Kenntnis, daß das Preisgericht de? 
Wettbewerbs der Deutſchen Arbeitsfront UM 
das befte Wandbild den 2. Preis dem Runi 
maler Hans n Berlin⸗Friedrich ? 
felde, zugeſprochen hat. Derfelbe ift ein Sohn 
des hier anſäſſigen und weit über die Provit 
hinaus bekannten Kunſtglaſermeiſters Deſidor 
Mocznay. Von 685 eingegangenen Arbeiten, die 
den Bedingungen des Preisausſchreibens ent, 
ſprachen, ift diefe Auszeichnung eine bedent 
Anerkennung einer Leiſtung, die auch uns s 
Freude gereicht, und wir entbieten dem Sohn: 
unſerer Stadt die herzlichſten Glücwünſche fü, 
den errungenen Erfolg. A 


Schroda 
t. Archäologiſche Entdeckungen an 


Schroda, entdeckte Herr Nojewſti aus Poſen an 
fo tage aus der frühen 11045 
puren einer großen, nichtbefeſtigten Steblurt E 
> 
Pfähle, die darauf ſchließen laſſen iet 


der SAN, 
daer Kreisgrenze. In Biale Piatkowo, Kre 
der Grenze ha Kreiſes die Ueberre eine? 4 | 
mit einem Steinwall umfaßten altſlawiſchen je i 
wie K oriſche Ueberreſte aus dem 10. u t 
ahrhundert n. Chr. Unweit davon w 
aus der gleichen Zeit vorgefunden. In 1 
egelegenen Teichen befinden N ferne 
800 bis 900 Jahren eine größere Pee e 
exiſtierte. Die Forſchungsarbeiten finden dung 
Graf Mankowſki aus Winnagora, der perl 
eine tatträftißg 


regen Anteil daran nimm 
Unterſtützung. In dieſem 

noch zu erwähnen, vai den 
Biale 1 sa und , bereits vot Ste Ri 
Kriege alte Grabſtätten mit ungefähr 40 , 
letten, verſchiedene Gefäße, Bronzeringe, 1 
werkzeug und viele andere Spuren — Inn 
Niederlaſſungen aus den verſchiedenen 1 
abſchnitten entdeckte. pr W 
t. Lizenzierte Zuchthengſte im Beivetbent, . 
Schrodaer Staroſt gibt bekannt, daß , 
Gebiete des Kreiſes Schroda in n Kenner; 1 
Privatbeſitzen lizenzierte Zuchthengſte t 
1 e Karlowſti, Podſtolice, 2. „ 
antomiſchel, 3. - 


ouanne, Lekno bei 


ufamm S 
man "i der j oot 


owſfki, Winnagora, 4. Rittergutsbeſitzer 
Nagradowice. 


t. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
woch dieſer Woche wurde die Witwe 
Rühs aus Netla durch Einbrecher 
pejhänigt. Dieje waren in ihren Runen 
ur 15 e AGEI Ben ſtahlen * we 

eſtücke e und Kurzwaren 
von un 8 1900 Ztoty. Von den Täter 
bisher jede Spur. 


Schrimm * 

t. Schadenſeuer. In dem Dorfe ofz groch 
Kreis Schrimm, brannte dem Landwirt IF ent 
Krol das Wohnhaus nieder. Das uer 
ſtand durch einen ſchadhaften Shorn im 
Weiterhin brannte in Dlonek, Kreis Saat an 
das Wohnhaus des Landwirtes Fr. Filic des 

ier wurde das Feuer durch Funken aus 3 


chornſtein verurſacht. 


Wollſtein A 
„Ein ſchweres Gewitter, begleitet Sue 5 


ken Regenſchauern, zog am Dienstag 7 AL 


Aus unſerem Leſerkreiſe. 


An wohltuender Abwechſung in der 4 
es beſonders im April, —.— friſche⸗ 
noch nicht zu haben oder ſehr teuer iſt. j 
dem fann das Eſſen ſchmackhaft ſein. Zu 
Tropfen Maggis Würze verbeſſern e 
Soßen, Fleiſch und Fleiſchgerichte, a 
Der beſondere Vorteil dieſer Würze fi rſam 
daß fie ſehr ergiebig und daher ſpa 
Gebrauch iſt. 


* 


y 


Abe 
n 

lang wunden über unſeren Kreis. Stunden⸗ 
E lht N die Straßen durch den Blitz er- 
l zünditter Großer Schaden wurde durch das 
ndete 3 dem Lande angerichtet. 


Em 


ter enti f ; 
i Dein, Amers Muſzklieta. Auch hier brann⸗ 
denne e Oebäude vollſtändig nieder. In der 
nd S Muſzkieta befanden ſich mehrere 


wi 0 
k ttet ſchaſtliche Maſchinen, die nicht mehr 


te 
m 
Pri 


tung 
neſen 


Í Sp, 

É Green Der Autobusverkehr auf der Strecke 

Feen oh Tremeſſen — Orchowo iſt ſeit einigen 

habe aue jede Voranzeige eingeſtellt worden. 

I Inter Ver dieſer Linie herrſchte ein ſehr leb⸗ 
aft dertehr, außerdem hat die Einwohner⸗ 

ngü temejjen und Umgegend ſchon eine 
Bin Zugverbindung nach Gneſen und 


em Alerdemartt. 
en dalbert⸗Pſerdemarktes hatte nur 
ie an ittieb von Pferden zu verzeichnen. 
t gerip Se nach ae Pferdematerial war 
Pi; de und erzielte den Preis von 450—500 
À e itsppo gesen war der Umſatz in mittleren 
ischen ir en ſehr lebhaft; der Preis ſchwankte 
I w de und 250 Zloty. 
Kt Sis Neulich zog über die Umgegend 
ug ; Sta 
di n 


Verfanie e ſind größtenteils durch 


Der erſte Tag des 


in Ot ein ſchweres Gewitter. Ein Blitz 
dihen die Scheune des Beſitzer Cwik in 
Phun o und zündete. Die Scheune, zwei 
bannen und ein Stall wurden ein Raub der 
uſtlichen mitverbrannt ſind alle landwirt⸗ 
ten an Maſchinen, eine Zuchtſau, 80 Gänfe, 
en dorrät Hühner jowie jämtlihe Stroh- und 
f von de. Der Beſitzer erleidet einen Scha⸗ 
i. wa 25 000 3 
ien * 


. aun 


Müllkäſten uſw. zu entleeren, ſo daß die Nage⸗ 
tiere keine andere Nahrung finden. Alle Haus⸗ 
tiere ſind während der Auslegungszeit in ge⸗ 
ſchloſſenen Räumen zu halten, ſo daß ſie zu dem 
Gift nicht gelangen können. b Wen ale der 
Auslegungsvorſchrift wird mit Geldſtrafe bis ju 
60 Zloty oder entſprechender Haftſtrafe beſtraft. 


$, Zuſammenkunft der Bürgermeiſter und 
Wojtvorſteher des Kreiſes. Am 12. d. M. fand 
im Saale des Kreisrates eine Zuſammenkunft 
der Bürgermeiſter und Woftvorſteher des 
Kreiſes ſtatt, in der der Staroſt Dabrowſki den 
Vorſitz führte, der zunächſt der Verſammlung 
den neuen Wojt des Bezirks Schubin, Popiel, 
vorſtellte. Das erſte Referat hielt ebenfalls der 
Herr Staroſt. Sodann ſprach ein Referent des 
Staxoſtwos und Kreisausſchuſſes über die neue 
Bezirkseinteilung des Kreiſes. 


Exin i 5 
§ Zwangsverſteigerung. Das im Grundbuch 
von Exin eingetragene und in Exin belegene 
Grundſtück von Wojciech und Antonina Ma⸗ 
jewjti fol am 18. Juni, vormittags 11 Uhr, im 
Burggericht von Exin, Zimmer Nr. 1, zwangs⸗ 
weiſe verſteigert werden. Der Verſteigerungs— 
vermerk ijt im Grundbuch am 27. März 1931 
eingetragen worden. Forderungen ſind dem 
Gericht 14 Tage vor dem Verſteigerungstermin 
anzumelden. 


Nakel 


8 range m ohne Menſchenopfer. Am Diens- 
tag dieſer Woche in den frühen Morgenſtunden 
ereignete ſich auf der Chauſſee nach hier eine 
Autokataſtrophe. Der Chauffeur Bernard 
Szozetkowſti befand fid mit einem Laft- 
wagen, auf dem er acht Händler mit Waren 
mitgenommen hatte, auf dem Wege von Kulm 
nach Natel. Infolge des dichten Nebels 
verlor der Chauffeur die Orientierung und fuhr 
mit voller Geſchwindigkeit auf einen Baum. Der 
größte Teil der mitgenommenen Paſſagiere 
ſtürzte aus dem Wagen, kamen aber mit leichten 
Verletzungen davon, der Chauffeur ſelbſt ſogar 
ohne Verletzungen. Das Laſtauto ſelbſt wurde 
ſtark beſchädigt, konnte aber nach einigen Stun⸗ 
den ſeine Fahrt nach Nafel fortſetzen. 


Patrzykowſki von hier feiern, wozu ihm von 
allen Seiten zahlreiche Ehrungen und Gratula⸗ 
tionen dargebracht wurden. 

§ Seltenes Glück hatte der Landwirt Schmidt 
in Milcz. Er hatte vor 25 Jahren ſeinen Trau⸗ 
ring verloren und fand ihn jetzt beim Pflügen 
wieder. Der Ring ſoll ſehr gut erhalten ſein. 


Mogilno 


ü. Jugendliche Selbſtmörderin entgeht dem 
Tode. In der Nähe der hieſigen Bahnſtation 
warf ſich die 17jährige Leokadja Wilczynſka aus 
Niemojewo, Kr. Sieradz, vor einen Zug. Der 
Lokomotivführer bemerkte jedoch rechtzeitig das 
Mädchen auf dem Gleis, und es gelang ihm 
noch rechtzeitig, den Zug zum Halten zu bringen. 
Die jugendliche Selbſtmordkandidatin, die aus 
aus dem Elternhauſe geflohen war, gab an, 
dieſen Schritt aus Mangel an Lebensmitteln 
begangen zu haben. Sie wurde der öffentlichen 
Fürſorge in Gneſen überwieſen. 


Obornik 


rl. Einbruch. In der Nacht zum Donnerstag 
drangen Diebe ins Gutshaus des Staatlichen 
Domänenpächters Szymanſki in Luduſki Dam- 
bröwfa ein und jtahlen Silberſachen, Pelze und 
Herren- und Damenkleidungsſtücke im Werte 
von 4000 Zloty. In der folgenden Nacht dran- 
gen Einbrecher bei dem Gutsbeſitzer Billſtein in 
Urbanie ein und entwendeten Herren: und 
Damengarderobe ſowie 2000 31. Bargeld und 
einen Photographiſchen Apparat. In beiden 
Fällen hat die Kolizei eine energiſchen Anter⸗ 
ſuchung eingeleitet. 


Wirſitz 


Kirchen- und Schulvifitation 
in Wirſitz und Netzthal 


S$ Vom 14. bis 16. April d. Is. fand in den 
Kirchengemeinden Wirk und Netzthal durch 
Herrn Superintendenten Fengler aus Natel 
eine Kirchen⸗ und Schulviſitation ſtatt. 
14. April beſuchte der Viſitator zuerſt den Kon⸗ 
firmandenunterricht beider Abteilungen, deren 
Geſamtſchülerzahl ſich auf 18 beläuft. Er prüfte 


Am f Werte von 300 31. und dem Schuhma 


Ki -> Pojener Tageblatt = 5 


Engeln) 


MAGGI: 
Würze 
» verleihen 
Suppen, 
Soßen, 
Gemüsen, 
Salaten usw. 
einen feinen 
Wohlgeschmack. 
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von einer niederſtürzenden Mauer getroffen, und 

nur mit Mühe gelang es den Arbeitern, den 
ungen mit ſchweren Verletzungen an Kopf und 
einen aus der gefährlichen Lage zu bergen. 


Inowroclam 
z. Deutſcher Tonfilm auch in Inowroclaw. 
Ab Mittw gelangte im hieſigen Kino 
lonce“ der deutſche Tonfilm „Eine roman- 
rung. 


ch en und geſungen. 
s wird jomit dem deuͤtſchen Publikum bie feii 


2. Diebjtähle. Entwendet wurde dem hieſi⸗ 
gen Einwohner W. Leſniewſki Ge — e 

mitt. 
Franz Leiniewiti 5 Paar Schuhe im Werte 
von 125 3. 


2. Der Landwirtſchaftliche Verein Wonor 


Bat, 
Mt Nusendeing, Am vergangenen Sonntag 
tm titte Biefige Jugendring jeine Mitglieder 
Menger. erſammlung in viem Jahre zu- 
dran jalen. Im Mittelpunkt der Veran⸗ 
deln and ein Vortrag über Gunther 
An Gad. Die Abſicht des Vortragenden, 
mie oe einen Einblick in das Leben und 
Rippe auf nther Plüſchows de eben, wurde 
ein S befte erreicht. Gunt 
AS ers der 3 ieg ſtets ein Vorbild 


N wältigen. 
de) für Handel und Gewerbe. Am 
e ee 22. b. Mits, abends 7 Uhr fin 
| nal von Ber Petrich die Monats: 
I: Ainas der Ortsgruppe des Verbandes 
War und Gewerbe ſtalt. Der Vorſitzende, 
Mbed, wird über die letzte Volfs- 
Sg ung Bericht erſtatten. 


Samotſchin 


Ver es den 
0 er dene feſtgeſtellt. Auf der Be: 

dotd Infı taniſtaw Fojutowſki in Zalefie ift 
gt uenga amtstierärztlich feſtgeſtellt 


Deter n. und Mäuſevertilgung. Der Bür⸗ 
SEEN, Stadt Gubin hat die Mäuſe⸗ 
ertilgung ebiet der Stadt 
Miloslaw 


l e j 
Mtaa N 


eu Sbefiger, 


t „ 
usb A 
hende er d ene Siftes verpffi tet. Die 


m blühendes Burgenland 
X ibing um Forchtenſtein! Von Wr. Neuftadt 
| Miu erhebe Roſaliengebirge bis weit hinein ins Burgen⸗ 
Feldene en beginnt, ſteht jetzt die ganze Gegend im 
ge de nur Vor Tagen noch die farbenarme braune 
Bluma bie und da der ſpärliche Wuchs des Grafes, 
ſtande kahl — ein lauer ausgiebiger 


. 


0 
N le. E 


ha, Nb 
ume 


Blumenſträuße auf einem weißen 
zu Ueber dem Weg, der ſich in ſchönen 
inte duji 2 hinaufzieht, liegen die Blütenblätter 
Pi a leuchtede chneeflocken. Weiße und roſa Blüten⸗ 

tap ttri en von Bodenwelle zu Bodenwelle. Durch 


u 
eher Oben Waldteile, wo windfeſte Tannen und 
| 8 wude 


Föhrengreiſe ſtehen, duften die rieſigen 
heften uche der — 925 den Rändern des 
EN ündvitſche St das luſtigſte Unkraut. Amſeln und 
Ru n Walden um die Wette, Meiſen antworten diskret 
W * Um im zartbelaubten Geäſt der weißen 
i dus re gon wie keuſche ers Bin 
i i 5 Pg = 
i 50 1 "ösheitere m, ichlägt ein unbekann 
Wc feine Gum Forchtenſtein! In den Duft der Blüten 
W de di bereit des Weihrauchs, das vom Tal herauf⸗ 
alten pae Weinſeligkeit der umliegenden Rieden 
urg zu Ehren der heitere Singſang der 
Jugend. Und der Boden zu ihren Füßen 


t 


§ Wegen tätlicher Beamtenbeleidigung hatte 
fih der 20jährige Arbeiter Theodor Zalewſki 
aus Paterek, Kreis Wirſitz, vor der Strafkam⸗ 
mer des Bromberger Bezirksgerichts zu verant- 
worten. Im Dezember v. Is. extappte der Forſr⸗ 
beamte Joſef sliwinſti den Angeklagten beim 
Holzdiebſtahl im Forſt Uſtrono. 
Beamten anſichtig wurde, ergriff er die at, 
mit ber er gerade cinige Tannen gefällt hatte, 
und warf fih damit auj den Beamten. Diefer 
parierte den Schlag mit dem Gewehrkolben, 
wobei der Holzdieb zu Fall kam. Auch liegend 
verſuchte er noch, den Förſter zu Fall zu brin⸗ 
gen, und umklammerte deff 


Monaten Gefängnis. 


§ Kajfinierter Diebſtahl durch Zigeuner. 
Einen frechen Diebſtahl führten zwei 
rinnen in dem Manufakturwarengeſchäf 
in Dypolt am Markt aus. Als 
Familie pr Mittageſſen gegangen war, gelang 
eiden Diebinnen 
verſchwinden zu laſſen. 
tigte Polizei nahm die Verfolgung f 
konnte die Zigeuner im Chojnaer Walde ſtellen. 
Dem energiihen Auftreten der Polizei ift es 
zu verdanken, daß ſich die Puſtatöchter zu einem 
Geſtändnis bequemten und den im Walde ver: 
ſteckten Stoff herbeiſchafften. 


t. Lizenz für Zuchtbullen. 
Mittwoch, dem 25. April, findet auf dem Siei 
gen Städtiſchen Viehmark 


die Lizenzierung von Zuchtbullen ſtatt. 


auch ſelbſt die Kinder. 


Als S. des 


gewidmet. 


en Beine. Dem Be⸗ 


igeune⸗ 
von 
D. mit ſeiner [Schulen e e und 

zwei Stücke Stoff 
ie ſofort benachrich⸗ 
und 


kirchenrrats zu Netz 
friedigend äußerte ſich der 
gemeinden. 
Szarnilan 


Am kommenden 


morgens 9.20 U 


redet wie ein geſchwätziges Mägdlein, es plaudert von der 
reifen Frucht des Ackers, vom Segen der Obſtbäume und 
von den fetten und üppigen Wieſen. Im Grün verſteckt lie⸗ 
gen Höfe und Häuschen, fie ſtehen mit ihren tiefherabge⸗ 
zogenen Dächern im lütenſchmuck ſo traumhaft und 
unwirklich da, als wären ſie lauter volksliederhafte Mühlen 
vom ſtillen Grunde. 

Weit, weit geht der Blick über geſegnete Kulturen. 
Breit ausgegoſſen, lichtüberſtrömt grüßt das grüne Land 
rings um der alten Burg Forchtenſtein, deren Ziſterne heute 
noch eine Sehenswürdigkeit ift. Hier in der ländlichen Stille 
waren einſt die ſtärkſten Türkenkriege entbrannt, und an 
dem tiefen Brunnen n „ Türken 30 Jahre im 
harten Dolomitengeſtein gea | 
jhon wieder in die Ferne, es ſenken ſich die umrahmenden 
Hügel der Ebene bis zum Leithagebirge, von wo E 1 matas 
das liebliche Gedicht aus barocker Heiterkeit und niſchen 
Frohſinn, heraufwinkt. Eine Stunde Fahrt und lichtüber⸗ 
ſtrömt liegt die Haydnjtadt im zarten Farbenglanz des 
Frühlings vor uns. Man ſteht da im Barockzeitalter vor 
dem Schloſſe der Eſterhazy, man nähert ſich dem Mittel⸗ 
alter, ſobald man auf die tion der Martinskirche zugeht, 
oder das von herbſüßer Weinluft durchſchwängerte Landes» 
muſeum aufſucht. Das alte Rathaus im Renaifſſanceſtil wird 
bewundert und überall, von der Martinskirche bis zum 
Schloß, vom Schloß bis au alten Bergkirche, in der Haydns 
Gebeine ruhen, überall rinnerungen an den alten deutſchen 
Meiſter. Im Wolf'ſchen Muſeum werden Erinnerungen an 
die unſterbliche Fanny Elßler, an die große Tänzerin des 
Vormärz, wachgerufen. 


Dem Süden zu winken ſanft gewölbte Hügelzüge. Dar⸗ 
über hinweg führt der Weg ins Kanaan des Weines, nach 
Ruſt. Da reift die köſtlichſte und edelſte Frucht. Da iſt 
Keller an Keller gereiht, wie Bacchus Tempel ſtehen ſie da, 
in ihnen wird dem alten Gott der Griechen ſeit den Zeiten 
der Römer jhon gehuldigt. 


| Dann wurde der Reli- 
gionsunterricht in den beiden Minderheiten⸗ 
hulen Wirſitz und Folmierowo beſucht. 
Dieſen erteilt zurzeit der em. Lehrer Schädler. 
Am Nachmittag fand eine Sitzung des Gemeinde⸗ 
kirchenrats in Wirſitz ſtatt, zu der ſämtliche 
Aelteſten erſchienen waren und in der kirchliche 
Angelegenheiten beſprochen wurden. Der Sonn⸗ 
tag war den Gottesdienſten, vormittags 10 Uhr 
in Netztal und nachmittags 4 Uhr in Wirſitz, 
In beiden Kirchen hielt der Orts⸗ 
pfarrer die Predigt über die alte Epiſtel des 
Sonntags, woran fih dann die Viſitations⸗ | ii 
anſprache des Superintendenten und eine Unter⸗ Sat von 20 Groſchen pro Morgen feſtzuſetzen. 


gendliche an der Unterredung. 
wurde auch ein Kindergottesdienſt gehalten, der 
von ungefähr 70 Kindern beſucht war. 
Montag wurde dann der Konfirmandenunter⸗ 
richt und der Religionsunterricht in den beiden 
etzthal ee 
Friedrichshorſt hat die einzige deutſche 
die noch in beiden Kirchengemeinden vorhanden 
iſt. An dem Religionsunterricht in Netzthal, 
der vom Lehrer Kempf aus Friedrichshorſt er⸗ 
teilt wird, nehmen auch die evangeliſchen Kin⸗ 
der aus Königsdorf teil. Die Viſitation wurde 
abgeſchloſſen durch eine Sitzun 
thal, bei der 
Kirchenratsmitglieder zugegen waren. 


des Gemeinde⸗ 


exr Superintendent 
über den Stand der Friedhöfe beider Kirchen⸗ 


eitet. Aber der Blick fliegt 


und Umgegend Biel in Kreiſes hatte am letz⸗ 
ten Sonntag die intereſſierten Mitglieder 
wecks Vorbeſprechung zur Gründung eines 

rſuchsringes in die Gaſtwirtſchaft Stein: 
barth geladen, wobei der Verſu 1 e 

P ar. Jer ge einen wen. über Die 
Bedeutung des Verſuchsweſens hielt. Drei 
Mitglieder aus Wonorze und Szpital haben 
ſich erboten, Verſuchsfelder zwecks Düngungs⸗ 
verſuchen zur Srpen zu ſtellen. Da der 
Beri a | dem in hieſiger Gegend beſtehen⸗ 
den Milchvie chloſſen wird 


hkontrollverein ange 
es möglich, den Beitrag auf den niedrigen 


i A * redung mit der konfirmierten Jugend anſchloß. 
amien gelang es jedoch, den Dieb zu über. Der e ottesdienſt in Wirſig wurde durch Vor: Fromber 
Das Gericht verurteilte ihn zu drei träge des Kirchenchors verſchönt. In Netzthal mberg 
beteiligten ſich etwa 70, in Wirſitz etwa 30 Raub am hellichten Tage. Kurz vo 


y. 
12 Uhr mittags hatte eine Angeſtellte der „Bant 
Ludowy, aus der Kommunalſparkaſſe in der 
Am Wilhelmsſtraße (Sagiellonita) einen 

2500 Zloty abgehoben. Auf dem Wege zum 
ziebeiöenlog (Stary Rynek) trat auf bei 
anziger Brücke ein junger Mann heran, die 

fie anſcheinend ſchon längere Zeit beobachtet 
hatte und erſuchte, die Ledertaſche zu öffnen, da 
verſehentlich ſein Kuvert mit Danziger Gulden 
ineingeraten wäre. Als die Bankangeſtellte 
überraſcht dieſem Verlangen nachkam, rik der 
junge Mann das Paket Banknoten im Betrag 
von 2500.— Zioty an ſich und eilte die Treppe 
inunter in Richtung zum Fiſchmarkt davon. 
he ſich das Mädchen von ihrer Beſtürzung err 
holen konnte, war die Dieb verſchwunden. 


y. Jugendlicher Meſſerheld. Der 11jährige 
sgis 8 — ehem. S ene e Kaz. 
czewſki, Sohn einer Witwe, verſetzte 
laufe eines Streites ſeinem Sjährigen Klaſſen⸗ 
gefährten Jan Spionkowſki beim Krebſeſ 
unter der Viktoriabrücke mit dem Soken er 


einen Stich in die Lunge. Der Verletzte liegt 
n beſorgniserregendem Ju tande im Side 


In Neha 


ule, 


ämtliche 
Ert . 


Der Neuſiedlerſee mit ſeiner 1 und 

Pracht von Vögeln ladet zum Beſuche ein. Der reiher 

zieht dort noch . voll leuchtender Grazie und peger 

Ueberlegenheit in ſchwanenweißem, ſilberzartem Flaumgefie 
r 


der über den See. Der graue Reiher rauſcht mit der Gran- 
dezza eines r zur 3 wer 2 — 

dgrün ſchillernden, ba gge 3 en 
en, er es reiht fi eine Schar kupferfhim- 
mernder Ibiſe zur Perlenſchnur am tiefblauen Firmament, 
wenn dies nicht gar von einer düſteren Wolke ziehender 
Wildgänſe verdunkelt wird. Lenau und Liſzt begegnen 
wir hier in der Melancholie der Natur. Anders iſt die 
Umgebung in Podersdorf am See. Da wird der Wanderer 
ſeiner tiefen Beſinnlichkeit entriſſen. Kühn ſchwingt fih der 
Blick über den ſchimmernden See bis zur — und bis zum 
Schneeberg. Und weiter gehts ins Land h „der Steppe 
zu. Wie ein Ding aus einer anderen Welt beſtaunt man die 
langhalſigen Puſztabrunnen, deren Schwengel in tiefſter 
Verlaſſenheit zum ſüdlich blauen Himmel ſtarren. Bewun⸗ 
dernd bleibt das Auge am romantiſchen Bilderbuchmerkmal 
Hollands, an der Windmühle von St. Andrä, hängen. Träu⸗ 
meriſch horcht das Auge hinaus in die Weite, wo das 
ſchluchzende Lied des Zigeuners verweht. An rieſigen Stroh⸗ 
triſten, die ungeheueren Feldlagern gleichen, entlang, be⸗ 
gegnen uns breite feſte Häuſer alter deutſcher Heidebauern. 


Ein anderes Bild, eine andere Landſchaft iſt der Süden 
des Landes mit ſeinen vielen Burgen und Schlöſſern, auf 
waldgekrönten Bergesgipfeln, wie Güſſing und Bernſtein, 
Lockenhaus und Schlaining. 


So iſt das Burgenland im Zauber der Baumblüte ein 
kurzer Rauſch. Vergänglich wie alles Schöne der Erde; 
wenige Wochen nur hält das Blühen und Duften an, aber 
es genügt, und wir werden uns immer wieder an das 
Burgenland zur Zeit der Baumblüte erinnern. 
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17.55: Deutſche Be ap et für die Gegenwart. 
ne 


"19,40: 


Kurzwellenamateur. 
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i ; f deulſcher Reiterfieg 


in Nizza ; 


Der Preis von Monaco brachte den 
deutſchen Farben nach vielem Pech den erſten 
Sieg. Es war ein ſogenanntes Präziſions⸗Jagd⸗ 
ſpringen, in dem bei rechnung der Spring⸗ 
fehlet noch Zeitfehler hinzukamen, falls die feſt⸗ 
geſetzte Zeit von einer Minute und 16 Sekunden 
entweder nicht erreicht oder überſchritten wurde. 
Die Reiter mußten alſo das Tempo haarſcharf 
regulieren, was gut durchgebildete Pferde vor⸗ 
ausſetzt. 

Der Wettbewerb wurde in zwei Abteilungen 


zur Durchführung gebracht. In der für Pferde, 
die in Nizza nok nicht 1500 Franken gewonnen 


haben — was an ſich wenig beſagen will — war 
Oberleutnant Kurt Haſſe auf „Der Mohr“ 


der einzige, der ohne Springjehler die Zeit 
bis auf den e ekunde inne 
elt. j 


Der Sieger ijt ein Bruder des in taujend 
Schlachten erprobten Oberleutnants Hajje von 
der Kavalletieſchule Hannover. Der Mangel an 


a den auf internationalen Turnieren er⸗ 


t den Wert des Erfolges von Kurt Haſſe 


noch 
Beifall quittiert. 
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Rundfunk-Program 


Sonntag 

Warihan. 9: Zeit, Choral. 9.05: Gymnaſtik. 9.25: 
Schallplatten. 9.35: Funkzeitung. 9.40: Schallplatten. 10: 
Gottesdienſt. N . Religiöſe Muſik (Schallpl.). 11.57: 
Zeit, Fanfare. 12.05: Tagesprogramm. 12.10: Wetter. 
12.15: Konzert aus der P üherngnie 14: Tierärztliche 
Natſchläge. 14.15: Börje. 6 : Schallplatten. 15: Bor- 
trag. 15.20: Salonmufit. Kinderſtunde. 16.90: Muli- 


laliſcher Vortrag mit Schallplatten. 16.45: Jagdfunk. 17: 
Plauderei. 17.15: Das polniſche Lied. 18: a iel. 
Unterhaltungsmufit. 19: Programm für 2 — 19,05: 
is 19.30: Wochenchronik je die zu end. 19.45: 
Thea 1 . 19.50: Loſung. 19.52: Slaſonteton ert. 
20.50; Funkzeitung. 21: Feuilleton. 21.15: Hörſpiel. 22.15: 
Sportnachrichten. 22.25: Tanzmuſik. 23: Nachrichten, Wetter. 
Breslau— Gleiwitz. 6: eis, Wetter. 6.15: 


8.15; Leitwort der Woche. 8.25: Alle Tage it fein Sonn- 


tag! 9: Glockengeläut. 9.05: a Morgenfeier. 10: Die 
Breslauer Dominfel. 10.30: Das lej. Frauenterzett ingt 
alte Volkslieder. 11.15: Deutſches Erbe. 12: Konzert, 14: 
Mittagsberichte. 14.10: Für die berufstätige Frau. 14.90: 
Tiroler Volksmuſik (Schallpl.). 15.80: inderfunk. 16: 
Konzert. 17.30: Aus dem Leben der Maori. 18: Bali. 
18.35: Aus Puſch und Feld. 18.50: Der Zeitdienſt be⸗ 
richtet. 19,20: Jungvolk auf großer Fahrt. 20: „Der 
Vogelhändler“. 22: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30 


bis 0.30: Tanzmuſik. 
1 — D auſen. 


6.30: Tagesſpruch. 
3.85: ge 


8.55—10.05: Funt- 


14.30: 


15.15: Eine Viertelſtunde Schach. 15.80: Stunde des Qane 


des. 16: 3 17.90: Oeffentliche Kundgebung der 
utger Geje ſchaft für Naſſenhygiene. 18s Schallplatten: 
Brettl. 18.30: Plautermann meint. 19: Stunde der 
Auslandsdeutſchen. 19,30: Deutſches Handwerk. 19.45: 
Hörbericht von den deutſchen Waldlaufmei szigeten, Leip⸗ 
zig. 20: Dur gegen Moll. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 
23: Nachtkonzert. A 


Heilsberg, Königsberg, Danzig. - 6.15—8.15: Konzert. 9: 
Evang. Gottesdienft. 11.16: Sönigsberg: Weller 11.15: 
Danzig: Wetter 11.20: So helfen die Kinder am Aufbau 
des kes. 11.30: n Mädels im Arbeitslager. 
12: Konzert. 14: Saf, 14.30: Lerne ſehen! 14.50: 10 Min. 
. 15: Königsberg: Unterhaltung (Schallpl.). 15: 
Danzig: at durch die Ausſtellung des Kampfbundes 
für deutſche Kultur. 15.40: Aus Königsbergs Vergangen⸗ 
heit. 16: Tanztee. 17.35: Königsberg: Der Weiße. 17.35: 
Danzig: Bruno Denen ein 1 Danziger Hei⸗ 
mat. 18: Mufit aus elner 19: Stunde der Aus⸗ 
landsdeutſchen. 19.20: Vortrag. 19.30: Twee Geſchechtes 
tom Sinndag von Auguſt Se 19,45: Sportfunkvor⸗ 
berichte. 20: 8 Nachrichten, Sport. 22.30 
bis 24: Nachtmuſik. i 


; Montag 


Warſchau. 7: Zeit, Choral. 7.05: Gymnaftit, 7.25: Sall- 
platten. 7:85: e 7.40: taken. 7.55: Für 
die Hausfrau. 8—8.05: Tagesprogramm. 11.40: Polniſche 
Preſſe. 11.50: Theaterprogramm. 11.57: Ei anfare. 
2.05 Schallplalten. ‚30: Wetter. 8: Shall 
platten. 12,55—13: Funtzeitung. 15.05: Nachrichten. 15.20: 
Pfadfinderchronit. 15.25: Luft» und Gasſchutz. 15.95: Leichte 
Br 16.20; Granj- Unterricht. 16.35: Klavicrvorirag. 
17: Geſangsvortrag. 17.90: Vortrag für Abiturienten. 17.50: 
Volksſtatiſtit. 18.10: Leichte Muftk. 18.50: Programm für 
Dienstag. 18.55: Verſchiedenes. 19.15: Landfunk. 19.25: 
Aktueller Vortrag. 19.40: Sportnachrichten. 19.47: Funk⸗ 
zeitung. 20: Loſung. 20.02: Leichtes Orcheſterkonzert, 21: 
Feuilleton. 21.15: „Mufit des Unabhängigen Polens“. 22: 
Schallplatten. 23: Nachrichten, Wetter. 23.05: Tanzmuſik. 


Breslau—Gleiwitz. 6: Zeit, Wetter. Anſchl.: Gymnaftit. 
6.15: genlied. Morgeniprud. 6,25: Konzert. „ee einer 


it, . 
0 3 tje, 1 t. 


e 

b Ne 

17.85: Neuordnung aft A 

Von der Ehre und 

tts. 18.50: Programm für Dienstag. 19: Zupfmußf. 

Oeſterreich. 20: 8 vom Tage. 20.15: 

Deutſche Arbeit in aller Welt. 21.15—0.90: Tanzabend. 

Dazwiſchen er cit, Wetter, Nachrichten, Sport, Kolos 

nialmarktberſcht. (22.90-22.40): Zehn Minuten für den 
(28.30 — 23.50): Kino⸗Orgelkonzert. 


Wetterbericht für die Land⸗ 

wichtigſten Abendnach⸗ 
mnaſtik. 6.20: Konzert. 
8.45: Leibesübung 
9,40: „Laerk⸗ 


Königswuſterhauſen. 5.45: 
wirtſchaft. 5.50: — der 
richten. 6: Tagesſpruch. 6.05: © 
In einer Pauſe (7 ca.): Nachrichten. 
für die Frau 9: Berufg- und gadi ulfunf. 

“ 10: Nachrichten. 10.10: Werkſtunde. 
liche Erziehung, 11.80: Lieder und Arien von Mozart. 
nterhaltungsmufit 8 „18.45: Nachrichten, 

Wagners Opern (Schallpl.). 15.15: Die Lehrzeit 
15.40: Alfred Prugel lieſt eigene Geſchichten. 16: 

Bücherſtunde. 17.15: Meiſterliches Handwerk: 

17.50: — R paii heute und vor 150 

n die Ede mit dem Frad. 18.55: Das 
11. 1 pA 2 Nef au a 5 0 in 
21.15: rlonzert⸗Fortſetzung. 22: Wetter, 
eee Sport. 23: Vorführung der großen Orgel. 
23.30: Nachtmuſik. 

Heilsberg, Königsberg, 
ftunde. 6.20: Konzert. 
naſtit für die Frau. 


Danzig. 5.50: Wetter. 
is edler: 10,50: Danzi 
40: * en. 607 an, h 
e 11.05. Zwiſchen DES 


55: Königsberg: Wetter. 11. 
ne e 13.05: Königsberg: Laßt Blu- 


13.05: Danzig: e a 
15.15: Photoplauderei. 15.30: Werfarbeitsitunde Tur Jun⸗ 
gem ha Nagel In der Pauſe (17 ca.): e 
17.10: Danzig: Was bringt in dieſer Woche das Danziger 
Staatstheater) 17.50: Stunde der Stadt Danzig (aus 11 2 
zial. 18.25: Mut für vier Celli (aus Danzig). 18.55: 


men ſprechen! (Schallpl.) 


anz beträchtlich. Er wurde mit ſtarkem | 


Konzert. 


trag. 


10.50: Körper- 


6: Turn ⸗ 


In der anderen Abteilung für Pferde mit 
mehr als 1500 Franken Gewinnſumme, alſo ohne 
deutſche Beteiligung gewann Italien durch Major 
Lequido auf Nereide die vierte Konkurrenz 
während des Turniers. Polen, Frankreich, Ita⸗ 
lien und Portugal belegten die folgenden Plätze. 


Italien erobert den preis 
der polniſchen Armee 


f t 

Bei etwas trübem und kühlem Wetter, das 
aber dem üblichen Fangen Beſuch keinen Abbruch 
tat, hatte der dritte Tag der Reiterkämpfe mit 
dem Preis der polniſchen Armee be⸗ 
gonnen. Sieben Hinderniſſe von 1,50 Meter und 
darüber waren zu überwinden. Das ſchwerſte 
war ein Graben mit 4 Meter Waſſerſpiegel und 
davorſtehender Barriere ‚jo daß die Pferde 5% 
bis 6 Meter weit ſpringen mußten, um Fehler 
zu vermeiden. 


Von dreißig Teilnehmern endeten 5 mit 0 
und 10 mit je 1 Springfehler, und dieſe fünf⸗ 
zehn Reiter gerte nen ein zweites Mal. Beau⸗ 
rivage unter dem italieniſchen Graf Cam =, 
pello, dem Sieger des Eröffnungstages, kam 
hier zu einem neuen re Er gehört zu den 
Beſten ſeiner vorzüglichen annſchaft et 


Mit dem dritten Sieg in dieſer Konkurrenz. 


Warſchau. 7: Zeit, Choral. 
1765 Kantel ae 
88.05: Tagesprogramm. 
Theaterrundſchau. 11.57: 
12.05: . 
Nachrichten. 15.20: Schall⸗ 
16.20: Polniſche Sprachen⸗ 


platten. 


fare. 
bis 13: Funkzeitung. 15.05: 
platten. 16.05: Funkbriefkaſten. 
ecke. 16.35: „Paderewſki ſpielt“. 17.30: Vortrag. 17.50: 
Vortrag über Fiſche. 18.10: Chorkonzert. 18.50: Programm 
ür Mittwoch. 18.55: Verſchiedenes. 19.15: Landfunk. 19.25: 
ktuelles. 19.40: Sportnachrichten. 19.47: 
20.02: Kompoſitionen von Pierre Maſzynſti. 
trag, Nachrichten. 21.30: Leichte Muſik und Gefang. 
bis 23.30: Tanzmuſik. 


unkzeitung. 
1 155 Bot: 
22.15 


n einer 


as tohe: 
r die Mutter. 8.30: Zeit, Wetter, Nad- 


5.10—18.20: 
Ds. $ 18 15., 12 

n eſtimmungen 1 P 
den I er.. 16: Kon 22. 17: en er G m 
17.20: Neues ad eſiſches Schrifttum. Anschl.: Klanler⸗ 


Königswuſterhauſen. 5.45: Wetterbericht für die Land⸗ 
ig 1 3 iederholung der Sichten Sende 
6.20: Konzert. 
8.45; Leibesübung 
10.10: Aus deut⸗ 
öhlicher Kindergarten. 11.30: 
ochdeutſchen. 11.50: Die 


wirtſchaft. 
richten. 6: Tagesſpruch. 6.95; Gymnaſtik. 
Nr einer Pauſe (7 ca.): Nachrichten. 

ür die Frau. 10: 357 0 Nachrichten. 
ſcher Ge yio 10.50: Fr 
Niederdeutſche Sprachweiſe im i 
Wiſfenſchaft meldet! 12.10: Alte Bekannte (Schallpl.) 13.45: 
Nelleſte Nachrichten. 14; Aus Mozarts „Don Juan“ (Schall⸗ 
latten). 15.15: Deutſches Handwerk. 15.40: Erzieher 
fragen. 16: Konzert. 17: Deutſches Handwerk. 17.20: Ernſt 
det. 17.40: Klaviermufik und Lieder des 17. und 18. Jahr⸗ 
underts. 18.15: Zeitfunk⸗Kunterbunt. 18.35: Poli iſche 
eitungsſchau des Drahtloſen Dienſtes. 18.55: Das Gedicht. 
19: Deutſches Handwerk. 20.15: Oſtpreußiſche Komponiſten. 
21.15: „Fliegerbomben“. 21.30: Juhu vom Berge. 22: 
Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30: Bericht über die Europa⸗ 
meiſterſchaften in Budapeſt. 28—24: Schritte. 3 


Ne Königsberg, Danzig. 5.50: Wetter. 6: Turn- 
ſtunde. 6.30: Konzert. In der nun ) 
1 3525 f. d. Frau. 
e 


18.55 


1 
tunde der Arbeit. 
g h y . 19.35: 


22: Wet 
uay 
pät” 
muſik. 


Mittwoch 


Warſchau. 7: Zeit, Choral. 7.05: Gymnaſtit. 7.25: Schall 
lat iae 47 7.40: Schallplatten. 7.55; Für 
bie Hausfrau. esprogramm. 11.40: Polniſche 
reife. 11.50: wee 11.57: Zeit, Fanfare. 
05—13: Schallplatten, Wetter, Nachrichten. 15.05: Nach- 
15.20: Soliftenfongert, 15.50: Kinderſtunde. 16,20. 
16.35: Unterhaltungskonzert. 17,30: Bors 
erte von Tſchal⸗ 
19.15; Sandiunt: 


ten. 7.85: Buntzeitung. 
5 .05; Ka 


richten. 
dg 17 . iſcher Vortra 
‚50: Techniſche 8 
l.). 18.50; Verf 


18.10: 
iedenes. 


eitung. 
21: rirag. : 
ee y 92.20: Schallplatten mit verbindenden 
orten. 28: Nachrichten, Wetter. 23.05: Tanzmuſik. 
Breslau Gleiwitz. 6: Zeit, Wetter. Anſchl.: Gymnaſtik. 
6.15: Morgenlied, ae A A 6.25: Konzert. * einer 
77. 10): Zeit, Wetter, Nachrichten. 8: 5 
8.10: 1040 mnaſtik. 8.80: 
10.10 40.40: Schulfunk. 


Wäldern. ans J R 
18.10: Der Zeitdienſt Deri 
nerstag. 18.40: Abendmuſik. 
20: Kurzbericht vom Tage. 
Konzert. 22: Zeit, Wetter, Nach rich 
Tanz und U erhaltungsmuſik. 


Königswuſterhauſen. 5.45: Wetterbericht für die Land⸗ 
wirtſchaft. 5.50: Wiederholung der wichtigſten Abendnach⸗ 
richten. 6: Tagesiprud. 6.05: Gymnaſtik. 6.20: Konzert. 
m einer Pauſe (7 ca.): Nachrichten. 8.45: Leibesübung 
ür die Frau. 99.30: Deutſches Volkstum. 9.40; Kinder: 
gomnaſtit' 10: Neueſte Nachrichten. 10.10: Deutſche Volts 
muſit. 10,50: Alt⸗italieniſche Violinmuſik. 11.30: Hande der 
Hausfrau. 11,50: Zeitjunt. 12,10: Beliebte Tanzlapellen 
ſpielen (Schallpl.). 19.45: Reueſte Nachrichten, 14: Ber 
rühmte Klavierbearbeitungen (Schallplatten). 15.15: Fürs 
deutſche ‚Mädel. 
16: Konzert. 


20.10: „Unſere Saat“. 20.30: 
ten, Sport. 22,390— 4: 


17: Deutſches Handwerk. 17.20: fit zum 


Wetter. 10: Gedanken zum neuen Staat. 19.30: Cembalo- 
Konzert. 20: Wetter, Nachrichten. 20.15: ar ag Arbeit 
in aller Welt. 21.15: Das lachende Dorf. 22: Wetter, 
Nachrichten, Sport. 22.30 —24: Nachtkonzekt. 
1 2 7 
Dienstag 


12: Konzert. 13.05: Unterhaltung (Schallpl.). anzig: 
Schallpl. 15.30: Jugendſtunde. 16: Konzert, In der Pauſe: 


1545: Altes und neues Wirtſchaftsdenken. 


| 
| 


+- Pojener Tageblatt & 


eroberte vr endgültig den Wander: 
preis, s waren allerdings nur zwei Ge- 
kunden, um die der ſpaniſche Kapitän Cava⸗ 
nillas auf Erlejienne, der ebenfalls beide Par⸗ 
cours ohne Fehler beendete, geſchlagen wurde. 


Nurmi läuft in Rußland 


Wie aus Abo gemeldet wird, unternimmt der 
finniſche Meiſterläufer Paavo Nur mi im 
Laufe des Sommers eine Wettkampfreiſe durch 
Rußland. Sein Verband zeigt allerdings wenig 
Neigung zu einer Startgenehmigung, doch hat 
Nurmi erklärt, daß dies ohne großen Einfluß 
ſein würde, da die Reiſe feſt abgeſchloſſen ſei. 


Deutſchlands Boxeracht gegen Polen 


Die deutſche Ländermannſchaft für den am 
29. April in Poſen zum Austrag kommenden 
Boxkampf gegen Polen ſo wie folgt antreten: 
im Fliegengewicht Spanagel, im Bantamgewicht 
Ziglarski, im Federgewicht Europameiſter O. 
Käſtner, im Leichtgewicht Schmedes, im Welter⸗ 
gewicht Campe, im Halbſchwergewicht Pürſch 
und im Schwergewicht Runge. Offen iſt noch 
die Aufſtellung im Mittelgewicht, wo wahr⸗ 
ſcheinlich Bernlöhr (Stuttgart) ſtarten wird. 


U Anm T 


Handwerk und Nationalſozialismus. 


Tee. 18.05: 
19.20: Geopoli⸗ 


„Wenn muntere Weiſen fie begleiten. I 
tiſcher 3 von Braun⸗Ziegfeld. 19.30: Mit dem 
Deutſchlandſender nach Italien. 20.10: „Unſere Saar“. 
20.30: „Grigri“. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20: 
Großer Prels der Nationen. 2923.45: Volksweiſen aus 
Paraguay und Argentinien. 

Heilsberg, Königsberg, Danzig. 5.50: Wetter. 6: Turn: 
ftunde. 6.20: Konzert. In der Pauſe (7 ca.): Nachrichten. 
8: Morgenandacht. 8.30-9: Gymnaſtit für die Frau. 9.06: 
Schulfuntſtunde. 10.10: Schulfunt + Muſikſtunde. 10,40: 
Nachrichten. 10.50: Danzig: Wetter. 10.55: Königsberg: 
Wetter. 11.05: Landfunk. 11.30: Zigeuner ſpielen (Schall⸗ 
platten). 12: Konzert. 13.05-14.30: Reue Schallplatten. 
13.05—14.30: Danzig: Schallplatten. 15.20: Praktiſche Winke 
und Erfahrungsauskauſch von einer Hausfrau. 15.30: Kin- 
derfunl. 16: Konzert. In der Pauſe (17 ca.): 1 
17.50: Für Elternhaus und Schule (aus Danzig). 18.25: 
Kammermuſik (aus Danzig). 18.55: Wetter, 19: Zur letzten 
Ausreiſe des Kreuzers „ 1 vor 20 Jahren. 19.30: 
Studentenlieder aus London. 20: Wetter, Nachrichten. 20.10: 
„Unſere Saar“. 20.30: Abend⸗Unterhaltung. 22: Wetter, 
Nachrichten, Sport. 22.20: Großer Preis der Nationen. 
230.90: Unterhaltungs» und Tanzmuſik. 


Donnerstag 


Warſchau. 7: Zeit, Choral. 7.05: Gymnaſtik. 7.25; Sall- 


platten. 7.35: Funkzeitung. 7.40: Schallplatten. 7.55: Für 
die Hausfrau. 8—8.05: Tagesprogramm. 11,40: Polniſche 
reie. 11.50: Theaterxprogramm. 11.57: Zeit, Fanfare. 


2.05: Schallplatten. 12.30: Wetter. 12.85: Konzert. 14 
bis 14.05: Funkzeitung. 15.05: Nachrichten. 15.20: Untere 
16.20: Frauenfunk. 16.35: Mufit für Kin- 
Die brandenburgiſchen Konzerte von 
17.30: Wirtſchaftsfunk. 17.50: Hör- 
19.05; Verſchiedenes. 
i 19.40: Sportnachrichten. 
19.47: Funkzeitung. 20: — U 20.02: Sinfoniekonzert. 
che Ratſchläge. 21.15: Anter⸗ 

3023.15: Tanzmuſik 


aus London. 23: Nachrichten, Wetter. 

BVreslau— Gleiwitz. 6: Zeit, Wetter. Anſchl.: Gymnaſtik. 
6.15: Morgenlied, Morgenſpruch. 6.25: Konzert. In einer 
Pauſe (7—7.10): Zeit, Wetter, Nachrichten. 8: Was koche 
ich heute? 8.10: Für die Frau. 


richten. 10.10 —10.40: Schulfunk. 11.30: 
richten, Waſſerſtand. 11.45: Für die Bauern. 12: Aus dem 
Konzertsaal (Schallpl.). 19.20: Zeit, Wetter, Nachrichten, 
Börſe. 18,40: Wir marſchieren! 15.10: Bei Profeſſor dell' 
Antonio, dem Leiter der Marmbrunner Hees dern Benz, 
15.30: Kinderſunk. 16: Konzert. 17.35: Dichter der Deut- 
ſchen. 17,55: Der Zeitdienſt berichtet. 18.15: Beethoven⸗ 
Sonaten. 18.50: Programm für Freitag. 19: Muſikaliſche 
2 „ 10.40: Oeſterreich. 20: Kurzbericht vom 
Tage. 20.15: Eine Alpenſinfonie. 21.30: Lied der Arbeit. 
22: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30: Junges deut» 
h 230.30: Liebe mit Hinderniffen (Nacht⸗ 
muſik). 

önigswuſterhauſen. 5.45: Wetterbericht für die Qand- 
wirtſchaft. 5.50: ederholung der wichtigſten Abendnach⸗ 
richten. 6: Tagesſpruch. 6.05: Gymnaſtik. 6.20: Konzert. 
N} einer Pauſe (7 ca.): Nachrichten. 8.45: Leibesübung 

r die Frau. 9: Berufs- und Fachſchulfunk. 9.40: Der 
große Schwimmer. 10: Nachrichten. 10.10: Deutſche Sprache 
) 10.50: Körperliche allen 11.30: Lied 
am Vormittag. 12.10: Deutſche, italieniſche und ruſſiſche 

ö Wi 5 18.45: Nachrichten, 14: Unterhaltungs: 
J. 15.15: Jungvolt, hör zu! 15.45: Raſſe 
und Arbeit. 16: Konzert. 17: Deutſches Handwerk. 17.25: 
Ueber die ſchwarzen Berge zum Orient. 17.45: Lieder. 
18.15: Alle mal herhören! 18.30: Stunde der Scholle. 
18.55: Das Gedicht. 19: „Du kleine, liebe Stadt“. Anſchl.: 
Kurznachrichten 20.15: Eine Alpenſinfonie. 
der Arbeit“. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 
im Handballſport: Blickziel 1936! 23—24: 
enge Studenten. fingen, 


9 Königsberg, Danzig. 3.50: Wetter. 6: Turn⸗ 
ſtunde. 6.20: Konzert. In der Pauſe (7 ca.): Nachrichten. 
8: Morgenandacht. 8.90—9: Gymnaſtit für die 
9.15: Gemeinſame Arbeit mit jungen Hausfrauen. 11.10: 
Nachrichten. 11.20: Danzig: etter. 11.25: Königsberg: 
11.3013; Konzert. 13.05—14.30: Königsberg: 
Mutter und Kind (Schallpl.). 19.0514. 30: Danat : Schall⸗ 
plattenkonzert. 15.15: Bücherſchau. 15.30: ythmiſch⸗ 
muſikaliſches PR ſpiel für, Kinder. 16: Konzert. In 
der Pauſe (17 ca.): Der Spion. 17.35: Jugendbühne. 18.25: 
Zwiſchen Land und Stadt. 18.55: Wekterdienſt. 19: Yus 
endſtunde. 19,80: Königsberg: Mozart und Schubert. 19.30: 
anig: Geſchichten aus Alt⸗Danzig. 20: Wetter, Nachrich⸗ 
oe ro 62 3 g 11 aun — amn 1 
Tio „Nachrichten, t : u 
Zwiſchenſpiel. 9 „Sport Wich 


eit, Wetter, Nach⸗ 


Deutſche und 


i Freitag 


Warſchau. 7: Zeit, Choral. 7.05: Gymnaftit. 7.25: Schall: 
platten. 7.35: Funkzeitung. 7.40: Schallplatten. 7.55: Für 
die 8 88.05: Tagesprogramm 11.40: Polniſche 
Preſſe. 11.50: ae ramm. 11.57: Zeit, Fanfare. 
12.05: Konzert. 2.30: etter., 12.55—13: Funkzeitung. 
15.05: Nachrichten. 15.20: Schallplatten. 16,20; ala 
ten. 16.35: Polniſche Lieder. 17. Kammermuſik. 17.30: 
Vortrag. 17.50: Schulfunk. 18.10: Leichte Muſit. 18.50: 
Programm für Sonnabend. 18.55: Verſchiedenes. 19.10: 
Vortrag. „ 19.15: Landfunk. 19.25: Aktuelles. 19.40: Sport⸗ 
nachrichten. 19.47: Sb . 20: Loſung. 20.02: Muf- 
laliſche Plauderei. 20.15: Sinfoniekonzert aus der Phil- 
harmonie. In der Pauſe: Feuilleton, literariſche Repor⸗ 
tage. 22.309 Tanzmuſik. 23: Nachrichten, Wetter. 

Breolau.—Gleiwitz. 6: Zeit, Wetter. Anſchl.: Gymnaſtik. 
6.15: Morgenlied, Morgenſpruch. 6.25: Konzert. In einer 


Pauſe (7--7.10): Zeit, Wetter, Nachrichten. 8: Was koche 
ich heute? 8.10; Grauengymnakil, 8.30: Zeit, Wetter, 
Nachrichten. 10.10 — 10.40: Schulfunk. 11 30: Zeit, Wetter, 


Nachrichten, Waſſerſtand. 11.50: Konzert. 13.20: Zeit, Wet- 


ter, Nachrichten, Börje. 13.40: Unterhaltungskonzeft. 15.10; 
Schleſiſche Dörfer entſtehen und vergehen. 15.90: Das 
Kreuz — g. Geheimdofument 16: Konzert. 17.25: Unjere 
B üer Oſtlanduniverſtkät und die Breslauer Hochſchule. 


Jum Bezug 


m der Woche 


18.25: 


1$ 
/ ALAN 


unſerer Zeitung durch die 


Vom 15.— 25. d. Mts. bitten wit 
ſtellungen auf das „Poſener Tage 
für die Monate Mai und Juni bal 
an die zuſtändige Poſtanſtalt zu ric 
Der Betrag ift an den Briefträge ! 
entrichten oder der Poſt einzuſenn  E 
ſpäteſtens 5 Tage vor Monatsbecn 
Nur bei Beſtellung und Zahlung bis ig 
25. d. Mts. kann pünktliche Lieferung 
Zeitung am nächſten Monatserſten 4 
währleiſtet werden. ——ͤ , 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen 
ietzt unmittelbarer Poſtbezug zuläſſich 7 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung 4 
uns bitten wir Zahlung auf Poll 
konto Poznan 200 283 oder unmitte 
an den Verlag des „Poſener Tageblan 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu leite 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke 

„Für Zeitungsbezun“ 


ALDAO HN In! nommar LLL 
* 


17.45: Der Zeitdienſt berichtet. 
Der Bauer ſpricht zur Stadt. 
abend. 19: Abendmuſik. 20: Politiſcher Kurzb 
Der deutſche Schmied. 21.15: Heut ſpielt 2 at 
feine Weiſe. 22: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sporn 
Das Referendarlager in Jüterbog. 22.5024: 90 
Königswuſterhauſen. 5.45: Wetterbericht für 
wirtſchaft. 5.50: Wiederholung der wichtigſten L 
richten. 6: Tagesſpruch. 6.05: Gymnaftit. 6.20% 2 
Nachrichten. 8:45: 

9.40: Gi 


BE” 5 Jugendfeffe en 
59: Programm . 
ericht 


rü 


dergarten. 11.30: Wiener Walzer. 
Schallplatten. 13.45: Nachrichten. 

niſten des 18. und 19. Jahrhunderts (Scha 
Funkkaſperl. 15.45: Meine Mitarbeiterin — di 
fin. 10: Konzert. 17: ae Handwerk. 17. 
niſten über Komponiſten. 18.15: „Der Käſekuchen 
„Land in der Dämmerung“. 19: Orcheſterkonzert. 
liſcher Kurzbericht. 20.15: Der deutihe Schmied. 2 
ſingen Lieder der Arbeit. 22: Wetter, Nachrichten, 
23—24: Künſtler von Ruf. 


1 


richten. 8: Morgenandacht. 
Frau. 9: rang. Schulfunk. 10.40: 3 
anzig: Wetter, 10.55: Königsberg: Wetter. fe 
zert. 13.05: Berühmte Komponiſten und ihre merte 10 
platten). 13.05: Danzig: Schallplatten. 15.15: 
funt. 15.40: Frauenſtunde. 16; Konzert (au 
n der 4. 17 ca.): Die Auskunft (aus Dans 
andfunk (aus Danzig); 18:15: Danzig: Der 
tragte 1 3 hisa Schmidt ſpricht zur € 

2. Danziger Braunen Meile, 18.25. Jugendſtu 
Wetterdienſt. 19: Johannes Brahms. 19.30. 
Die Arbeitsſchlacht in Oſtpreußen. 19.80: D 
für Violine und Orgel. 20: Politiſcher Kurzbe⸗ 
Der deutſche Schmied. 21.15: chaikowſky, 
ter, Nachrichten, Sport. konzert. 
Königsberg: Tanzmufit (Schallpl.). 23. 
Tanzmufik (Schallpl.). ` 


Sonnabend 


Warſchau. 7: Zeit, Choral. 7.05: Gymnaſttk. 1 

platten. 7.35: Funt ar 7.40: Schallplatten 

die Hausfrau. 8—8.05: Tagesprogramm. IL. 

Preſſe. 11.50: Theaterprogramm. 57: 

12. 18: Schallplatten, Wetter. 

Liedervorträge. 15.35: Luft: und Gasſchutz. 

kenſtunde. 16.20: Franz. Unterricht. 

17.30: Vortrag. 17.50: Reportage. 

pref, Johann Strauß und Ostar Straus 
rogramm für Sonntag. 18.55 

Landw. Preſſe. 19.25: Rezitation. X 

19.47: untgettung. 20: Losung. 20.02: We 

pin. 20.35: Funkbriefkaſten. 20.50: Spanische 

0 Vortrag. 22.15: Hörſpiel. 19: 

Wetter. 23.15—24: „Der Kuckuck von Wilna; 


gür Die, 


11.30: au 


12: Konzert. 


bis 11.10: 

richten, Waſſerſtand. 0 
Nachrichten, Börje. 13.40: Neueſtes, Alle h 
Die Umschau 15.90: Breslau: Die Filmig, 
15.90: Gleiwitz. Die Filme der Woche. 15. 

der allitalieniſchen Geigenbauer und die 
Meiſtergeige - 16: Konzert. 16.50: Kleine, 
auch entzücken. Anſchl.: Agterhaltungstag : 
mann Burte ſpricht eigene Dichtungen. 18. Prog 
gen wir in der nächſten Woche? 16.505 
Sonntag. 19: Der Bauer prist zur Stad 
ſiſche Glocken läuten den Sonntag ein. 
Reichswehr. 20: Kurzbericht vom Tage. 
liches Konzert 22: Zeit, Wetter, Nachrt 
Vortrag. 22.35: Fortſetzung der Abend 


Zur Unterhaltung. Pr 
x richt bon 
5.45: 3 ER be 

mit. sege 


f 


ich 
An 
e 
f 11.45: Bücherſtunde. 
14: Kleine Unterhaltung 
15.15: Kinderbaſtelſtunde. 
16: Konzert. 17: Gedanke 
Pen A ig 
rt Langholz. 45: Glo 
g 18.50. Ru 


om. 50 
19: Bunte Volfsmuftt, 20,10: Gott grüße D 
werk. 20.45: 2. Austauſchkonzert I lacan 
der Pauſe (21.15—21.30): Sportwagen! ATT, 
Nachrſchten. 22,20: Die Geftaltung Aue á 
bem Tempelhofer Feld am 1. Mai. An 


Wetter. 


16: Konzert. 17.50: Funktechniſche 
Programmvorſchau vom 29. April 
Veſperkonzert, 18.55: Wetterdienſt. 
rett (Schallpl.). 19: Danzig: Luſtige 
19.20: Danzig: Kabarett (Schallpl.). 
richten. 20.10: Reichswehrkonzert. In 
Oſtpreußiſche Anekdoten und Geſchlch 
Eröffnung der 2. Danziger Braunen, 50 
Nachrichten, Sport. 22,20: Vortrag.. 
haltung. 


bis 
19. 
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r, 
PN DE Im Hinblick auf die Tatsache, dass 
aus knisse eu Bedarf an elektrotechnischen Er- 


— 1 IS zu 60 Prozent durch Zuiuhren 
de befri lande. insbesondere aus Deutsch- 
i edigt, besitzt die Entwicklung auf 


Klar 2 
hte "nationalen Märkten für elektrotech- 
du. es dukte tür Polen ein besonderes 
k iiptie Fonte deutsche elektrotechnische In- 
tnte im letzten Jahre durch die Aus- 
usch ns, Arbeitsbeschaffungsprogramms der 
Örtliche, sSierung, verbunden mit einer 
deutlicher y Vermehrung der Aufträge seitens 
ST krise Í erbände zwar eine Erleichterung 
elende haften Lage, aber noch keine durch- 
Sserung erfahren. Nach wie vor 


a 
ad KongalSlandsgeschäft für die Rentabilität 


un 


du Auch dierung sowohl der internationalen 
(eau ae deutschen elektrotechnischen In- 
der un ssgebend, und hier lässt sich eine 


e der och kaum erkennen. Der Export 
| die anhajo agend beteiligten Staaten weist 
Zenn end sinkende Tendenz auf. In der 


hr 
8 Mi) (tschlands von 638.6 Mill. Rm. auf 
A auf 3 der Vereinigten Staaten von 
all auf] 9.3 Mill. Rm., Grossbritanniens von 
9 ARA Mill. Rm., der Niederlande von 
Miji 26.7 R 2 Mill. Rm., Schwedens von 71.3 


ER er Schweiz von 69.9 auf 32.4 
dane Unga eSterreichs von 51.3 auf 18.3 Mill, 

tig, Yon US von 16.7 auf 13.3 Mill. Rm., Ja- 
Fangen 23.9 auf 16.9 Mill. Rm. zurück- 


che 
N von dem allgemeinen wirtschaft- 


ung Muanziellen Verfall, von den wäh- 

Wirtschaftspolitischen, den inter- 
en w arenaustausch hemmenden Mass- 
die id die Lage auf dem Weltmarkte 


Grosa atsache beeinflusst, dass drei Län- 
W. St ritannien, Deutschland und die Ver- 
i Pda ten, allein rd. 4 des gesamten 
Achtel an elektrotechnischen Erzeugnis - 
Wak ein u. Während von den Einfuhrländern 
Einziges mehr als 10 Prozent dieser 


* 0 aus 
* Gde. aufnimmt. Hieraus folgt, dass die 
EN len nannten Staaten auf den inter- 
de Sttz; ärkten einem starken Wettbewerb 
 Naulsch, ‚sind, der die Preisgestaltung in Mit- 
t zieht. Hinzu kommt, dass der 
in Höhe von 65 bis 75 Pro- 
ehe esamtelektroausfuhr dieser Staaten 
es Partikel betrifit. Nichtsdestoweniger 
Deutschland, dank der hohen Qualität 


* 


Me 


8 * 
k 


N Isbeziehungen zu UdSSR 


yÒ Neue russische Botschafter in War- 
ade tian, betonte in einer Ansprache 
N. Bern der polnischen Presse dle über- 
ale En deutung der Wirtschaftsprobleme 
I go Wicklung der polnisch-russischen 
dene dor, Dawtian erklärte, dass sowohl 
Ky wie sche Ausfuhr nach der Sowjet- 
a Rlichkeiten einer weiteren Aus 
dae bestünden und dass er hoffe, dass 
Polnis. ‚die russische Auftragserteilung 


r die russische Ausfuhr nach 


de, derung erfahren werde. Der Bot- 
der tete indessen auch die Unzufrie- 
"rg Küssen mit dem jetzigen Stand des 

schen Handelsverkehrs an, der 
Mit derersrossen Ausfuhrüberschuss im 
Narr Sowjetunion verschaffe. indem 

do digkeit betonte, an die künftige 
ngen © Polnisch-russischen Handels- 
N Anz, der vom Gesichtspunkte des Aus- 
Leben olnisch-russischen Handelsbilanz 
Ri ene je Mann das mit dem 31, März 
Se sabh gete polnisch-russische Kontin- 
ned Würd Ommen voraussichtlich erneuert 
eben. e, Wusste der Botschafter nicht 


ý; Wirtschattsverhandkungen 
D mit Lettland 


e nase, Wirtschafts- 
Nhe unten scheinen vorläufig auf einen 
e let aten zu sein. Als vor einigen 
au ttländische Wirtschaftsabordnung 
h weilte, soll Polen ein lettisches 
e „tingent für 100000 t pol- 
te "Onatlich gefordert haben, wäh- 
Nach damals kaum die Hälfte bieten 
r „dem lettischen Regierungs- 
nicht cheint Lettland das damalige 
aufrechterhalten und sich zu- 
Antje Lên d vérständigen zu wollen, 
N sia in Sk ähnlich wie im ganzen Balti- 
Chere tandinavien auch von Lettland 
indestanteil an seinen Kohlen- 
de Auslande verlangt. Von let- 
h, Mfthp, d seinerzeit in Warschau pol- 
Gummi seständnisse für lettische Kon- 
besür wep nd Papierwaren gefordert 
Stimmt. che jedoch Polen seinerseits 
baldi ten Z 
gen Rü Usagen gemacht hat. Von 
% Bar ückkehr der lettischen Wirt- 
Wager entep nach Warschau oder einer 
"Ach Riga Prechenden polnischen Abord- 
Verlautet hier vorläufig nichts. 


e Eisenhüttenindustrie: 


$ Deutsch-polnische Handelsbeziehungen 
auf dem Gebiete der Elektrotechnik 


Seiner Erzeugnisse, seinen Anteil an den inter- 
nationalen Märkten nicht nur zu behaupten, 
sondern sogar zum Teil zu verbessern. 

In der Ausfuhrscala Deutschlands nimmt 
Polen nur einen sehr bescheidenen Platz ein. 
Dagegen wird die Einfuhrstatistik Polens von 
dem Import deutscher elektrotechnischer Pro- 
dukte fast beherrscht. In den letzten zwei 
Jahren wurden elektrotechnische Erzeugnisse 
nach Polen wie folgt eingeführt: 

1932: 29 839 000 21, 1933: 22 993 000 zł. 

Prozentual waren die Importländer wie folgt 
beteiligt: 


1932 1933 
England 8.5% 1077 
Oesterreich 5.77% 44 
Tschechoslowakei 2.4% 2% 
Holland 6.8% 8% 
Deutschland 45.0% 42% 
Schweiz 2.9% 2% 
Schweden 22.8% 18% 
Andere 5.9% 1275 


Im Vergleich zur Einfuhr ist die Ausfuhr von 
elektrotechnischen Erzeugnissen aus Polen ziem- 
lich unbedeutend. In den letzten zwei Jahren 
erreichte der Export eine gewisse Stabilität 
und betrug im Jahre 1933 905 000 zł! gegen- 
über 946 000 zt im Jahre 1932, Ausgeführt wur- 
den folgende wichtigste Artikel: Elektro» 
maschinen und Maschinenteile, Medizinappa- 
rate, Radioapparate usw. An der Aufnahme, 
von elektrotechnischen Erzeugnissen polnischer 
Provenienz waren folgende Staaten wie folgt 
prozentual beteiligt: 3 


Deutschland 50% 
Holland 11% 
Rumänien 11% 
Andere Staaten 28% 


Deutschland steht also auch hier an der Spitze. 


Was die einzelnen Artikel betrifft, so führt 
Deutschland fast alle Arten: vou elektrotech- 
nischen Erzeugnissen ein, insbesondere aber 
Dynamomaschinen und Motoren unter 3000 kg 
Gewicht. Polen dagegen ist trotz der auf- 
steigenden Entwicklung seiner eigenen elektro- 
technischen Industrie vorerst auf eine erheb- 
liche Einfuhr angewiesen, und zwar insbeson- 
dere auf eine solche aus Deutschland. Der 
Abschluss des deutsch-polnischen Handelsab- 
kommens dürfte gerade auf dem Gebiete. der 
Elektrotechnik zu einer fühlbaren Belebung des 
Warenaustausches zwischen den beiden Nach- 
barländern führen, ` 


ALT TUT TTETTLTTLEITTTIITTTTTTTTTTTTLTTLLETLTTTTOTDTLLTLLDTTNTTLTTEETETTINTITITITTTTTTITTTTTNTTTTTNTTINN 


Einfuhr aus Frankreich erschwert 


* Die polnischen Vertreter zahlreicher fran- 
zösischer Grossfirmen berichten übereinstim- 
mend, dass sie seit dem Scheitern der polnische 
französischen Handelsvertragsverhandlungen 
grosse Schwierigkeiten bei der Erlangung pol- 
nischer Einfuhrbewilligungen für einfuhrver- 
botene Waren im Rahmen von Einfuhrkontin- 
genten haben. Solche Klagen werden beson- 
ders aus der chemischen und der Tex» 
tilbranche laut. Auch sollen die staat- 
lichen und sonstigen öffentlichen Institutionen 
in Polen sich neuerdings bei der Vergebung 
von Aufträgen auf französische Erzeugnisse 
die grösste Zurückhaltung auferlegen. 


Ratilizierung des Transitabkommens 


r. Im Dziennik Ustaw Nr. 33, Pos. 299, wird 
die Ratifizierung des deutsch-polnischen Ab- 
kommens vom 14. Februar 1933 über den freien 
W ee Ostpreussen Reich veröffent- 

cht. è h 


Die polnischen Post- und Telegraphen- 
gebühren sind zu hoch 


dk. Kürzlich hat der Verband der Handels- 
und Industriekammern dem Postministerium 
eine Denkschrift überreicht, in welcher er die 
augenblicklichen Post- und Telegraphengebüh- 
ren für zu hoch hält und für nicht an den 
Lebensstandard der breiteren Bevölkerungs- 
kreise angepasst erklärt. Besonders teuer selen 
die Fern- und Auslandsgespräche, 
die eine hohe Belastung darstellen, was sich 
wiederum ungünstig auf den Export auswirke. 

I 


Der Staatliche Verkehrs-Rat in Polen 


O Im Verkehrsministerium begann die erste 
Tagung des neu ins Leben gerufenen Staat- 
lichen Verkehrsrates für Polen. Die Sitzung 
wurde vom Verkehrsminister Butkiewicz 
eröifnet. 6 Ausschüsse wurden eingesetzt, und 
zwar je einer für Tariffragen, für Eisenbahn- 
neubauten, für die Verwaltung der Staatseisen- 
bahn, für öffentliche Verkehrsstrassen, für 


öffentliche Wasserstrassen und für die Ver- 


bindung des Eisenbahn-, Auto-, Wasser- und 
Luftverkehrs. 


Organisierung der Produzenten von Oelsamen 


r. In Posen hat sich eine Vereinigung von 
Produzenten von ölhaltigen Sämereien gebildet. 
Produzenten, die dieser Vereinigung beitreten 
wollen. können sich in den Landwirtschafts- 
kammern melden. 


Märkte 


——ů 
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Getreide. Danzig, 19. April. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pfd. 
zum Konsum 10.40. Roggen 120 Pfd. zur 
Ausfuhr 9,00, Roggen neuer zum Konsum 9.10, 
Gerste feine zur Ausfuhr 9.90-10.20, Gerste 
mittel It. Muster 9.25--9.60, Gerste 114 Pfd. 
9.10, Gerste 117 Pfd. 9,20. Viktoriaerbsen prima 
15 bis 19.50, Roggenkleie 6.80, Weizenkleie 
grobe 7.50, Weizenschale 7.75, Hafer, neuer 
2358.75. Peluschken 7.80--8.10. Wieken 7.80 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


bis 8.20. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Roggen 10, Gerste 16, Hülsenfrüchte 3, Kleie 
und Oelkuchen 5, Saaten 1, 


Getreide. Posen. 20. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty ír. Station 
Pozna 

Trausaktionspreise: 


Roggen 590 (o „14.75 
Weizen % 16.75 


Richtpreise 
Roggen N 14.50-14.16 
Welizeen o s . ». 16.50-16.75 
Gerste. 695-705 el. s e . . 1475—15.25 
Jerste. 675—685 / J. . . 14.25-14.75 
Hafer Be „ le SE 12.25—12.75 
Roggenmehl (65%) . . % a „ 19.50-20.50 
Weizenmehl (65%) . e » 0. 2450—26.50 
Röggenkleie i ss „ 10.50—11.00 
Weizenkleie . . . . e 2... 10.75-11.23 
Weizenkleie (grob) . „ » . . 11.50-12.00 
Leinsamen . 58.00-56.00 
Senf n 35.00—37.00 
Sommerwicke e 0... 18.80-14.00 
Peluschken „„ „ „„ I4.00—15.00 
beld erbsen 186.50 —17.50 
Viktoriaerbsen . 224.00—29.00 
Folgererbsen de ee 20.00— 21.00 
Blaulupineh v0. 3 6.50— 7.25 
Gelblupinen a en a 7.50— 8.50 
Seradella e eee 
Klee. rot rob . 170.00 200. 00 
lee. weis . 60.0090. 000 
Klee. schwedisch 100.0013000 
Klee, gelb. ohne Schalen. 90.00 —110.00 
Klee, gelb in Schalen 20.00 35.000 
Wundklee nne 90.00—110.0 
Inkarnatkl eme „ „ 100.00 120.00 
Timothyk lee . 25.00 —30.00 
Raygras . ¿e a oio io o 59.00-65.00 
Speisekartoffen ; sou 2. 3.00 
Fabrikkartoifeln pro Kilo %. „  0-14— 0.15 
Kartoffeſfloeken „ . . 14.00-15.00 
Leinkuchen „% % „% „% „ „ 20.502100 
Rapskuchen e a ee 13,50—14.00 
Sonvenblumenkuchen . + » 13.0014. 00 
Senne EN E S 19.00 19.50 
Blauer Moha E r 42.00-48.00 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen, Weizen. Hafer. Braugerste. Rog- 
gen-, Weizenmehl und Mahlgerste ruhig, 


Gesamttendenz: ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 1125 t, Weizen 718.5 t, Gerste 75 t, 
Hafer 70 t, Roggenmehl 125 t, Weizenmehl 58 t, 
Roggenkleie 51 t, Weizenkleie 6 t, Gerstenkleie 
15 t, Mais 19.5 t, Serradella 5 t, Raygras 5 t, 
Sämereien 13.4 t, Rotklee 82.5 t, Gelbklee 11.5 t, 
Weissklee 32.3 t, Schwedenklee 2,2 t, Sonnen- 
he agin 42.5 t, Leinkuchen 7.5 t, Fabrik- 
kartoffeln 290 t, Speisekartoffeln 152,5 t, Pflanz- 
kartoffeln 27.5 t. 


Produktenbericht. Berlin, 19. April. Brot- 
getreide ruhig, Hafer weiter gefragt. Die Ab- 
satzlage am Getreidemarkte war weiter unter- 
schiedlich. In Weizen und Roggen ist das An- 
gebot, namentlich aus der zweiten Hand, aus- 
reichend, während die Nachfrage der Mühlen 
keine Belebung erkennen lässt. Die Preise 
waren behauptet. Die Verwertungsmöglich- 
keiten für Exportscheine sind nach wie vor 
gering. In Weizen- und Roggenmehlen erfolgen 
kleine Bedarfskäufe, Forderungen und Gebote 
sind schwer in Einklang zu bringen; zum Teil 
haben die Mühlen das Aprilkontingent schon 
voll ausgenützt. In Hafer liegen nur vereinzelt 
Pestofferten bei erneut höheren Forderungen 
vor, die Kauflust hat angehalten. Gerste in In- 
dustrie- und Futtersorten stetig. 


Getreide. Berlin, 19. April. Amtl. Notie- 
rung in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg 
ab Station in Reichsmark: Braugerste 172—176, 
Hafer, märk. 151—159, Weizenmehl 32.60-33.60, 
Roggenmehl 22.00-23.00, Weizenkleie 11.60 bis 
11.75, Roggenkleie 10.70-11.00, Viktoriaerbsen 

5. kleine Speiseerbsen 28—34, Futter- 
erbsen 19—22, Peluschken 16--16.50, Acker- 
bohnen 16.50—-18, Wicken 14.75—15.75, blaue 
Lupinen 11—12, gelbe Lupinen 14.75—15.50, 
Serradella 16—18, Leinkuchen 12, Trocken- 
ir 75 Soiaschrot 9.10, Kartoffelilocken 


Eier. Berlin, 19. April. Die Preise ver- 
stehen sich in Reichspfennig je Stück im Ver- 
kehr zwischen Ladungsbeziehern und Eier- 
grosshändlern ab Waggon oder Lager Berlin 
nach Berliner Usancen: A) Inlandseier: Deutsche 
Handelsklasseneier 1 G 1 (vollirische Eier): 
Sonderklasse 65 g und darüber 9%, Grösse A 
unter 65—60 g 8%, Grösse B unter 60—55 g 8, 
Grösse C unter 55--50 g 7%, Grösse D unter 
50-45 g 7. II G 2 (frische Eier) Sonder- 
klasse 65 g und darüber 8%, Grösse A unter 
65—60 g 8%. Grösse B unter 60—55 g 7%. 
Grösse C unter 55—50 g 7. — B) Auslandseier: 
Dänen und Schweden 18er 9. 17er 8%, 15% bis 


16er 8, Holländer, Belgier und ähnliche Sorten 


67--69 g 9, 60—63 g 8%, 56—59 g 8, Bulgaren 


und Rumänen 7%, — Witterung: schön. Markt- 


lage: ruhig. 


Posener Viehmarkt 
vom 20. April 


Aufgetrieben wurden: 17 Kühe, 212 Kälber, 
29 Schafe, 378 Schweine, 340 Ferkel, zusammen 
976 Stück. 3 


Vieh und Fleisch. Warschau, 19. April. 
Schweinefleisch Lebendge w. nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loco Warschau: Speck- 
schweine von 150 kg aufwärts 95--100, 130 bis 
150 kg 85—90, Pleischschweine 110 kg 75—80. 
Auftrieb: Schweine 2006 Stück. 
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Kartoffeln. Berlin, 19. Aprll. 
preise waggonfrei märkischer Stationen; fest- 


Erzeuger: 


gestellt von der Landwirtschaftskammer für 
Brandenburg. Speisekartoffeln je 50 kg. Weisse 
1.45—-1.55, rote 1.55—1.65, gelbfleischige Kar- 
toffeln ausser Nieren 1.85—2.00 Rm. 


Zucker. Magdeburg, 19. April. Gemah- 
lener Melis I bei prompter Lieferung —, April 
32, 32.05, 32.10 Rm. je 50 kg. Tendenz: ruhig, 


Posener Börse 


P osen, 20. April. Es notierten: 5proz. Staatl, 
Konvert.-Anleihe 63 G, 4%proz. Dollarbriefe d 
Pos. Landschaft (1 Dollar = 5.2965 20) 46 G, 
4%proz. Gold-Amortisations-Dollarbriefe der 


Pos. Landschaft 42 G, 4proz. Prämien-Dollar- 


Anleihe (Serie III) 52.75 G, 4proz. Prämien- 


Invest.-Anleihe 110 G, 3proz. Bau-Anleihe (S. I) 


43.75 G, Bank Polski 81 G. Tendenz: behauptet. 
G = Nachfr., B =Angeb., + = Geschäft, ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 19. April. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar, 3.0644—-3.0706, London 1 Pfund 
Sterling 15.74%-——15.78%, Berlin 100 Reichsmark 
120.63—120.87, Warschau 100 Złoty 57.87 bis 
57.99, Zürich 100 Franken 99.25-99.45, Paris 
100 Franken 20.22—20.26, Amsterdam 100 Gul- 
den 207.59--208.01, Brüssel 100 Belga 71.58 bis 
71.72, Prag 100 Kronen 12.75—12.78, Stockholm 
100 Kronen 81.10-81.26, Kopenhagen 100 Kr. 
70.20 70.34, Oslo 100 Kronen 79.10— 79.26. — 
Banknoten: 100 Złoty 57.88—58.00, 


Warschauer Börse 


Warschau, 19. April. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 5.27%, Golddollar 8.98, 
Goldrubel 4.65—4.68, Tscherwonetz 1.15--1.20. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 172.67. 
Osio 136.70, Montreal 5.29%. 


Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien- Bau - Anleihe 
(Serie I) 43.85, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie lil) 53.50, 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 
111.25, proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 64.00, 
6proz. Dollar-Anleihe 75.75—75.50, 7proz. Sta- 
biliiserungs-Anleihe 59.75-59.25. 

Bank Polski 82.50--82 (83), Węgiel 12—12.50 
(13.50), Lilpop 11.65 (11.70), Starachowice 10.65 
(10.65), Haberbusch 38.25 (38.50). Tendenz: 
schwächer. 

Amtliche Devisenkurse 


113. 4. 19. 4 |18. 4. 118. 4. 


Geld Brief Geld Briot 

307,90] 359.701 357.90] 359.70 
Berlin =æ = 128.081 209.12] 208.28] 209.32 
Brüssel = 1123.44] 124.06 128.491 124.11 
Kopcabeges — — 121. 


Ametecdem— se — 


London — u 27 09 27.35 27.12 27.38 
New York (Scheck 5.26 5.32 5.26 6.32 
Pacis o om oo am om 34.86| 35.04] 34.86| 35.04 
Pes 2 | 21.96] 22.060 21.95] 22.05 
nales 45.10 45.84! 45.13] 45.87 


Oslo = mu nem 
Stockholm == =» u m 
Danzig un = 
Zürich —— se == = 

Tondens: schwächer 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 20. April. 
Tendenz: fest. Die Börse war heute weiter 
erholt und bei Käufen des Publikums und Rück- 
käufen der Kulisse allgemein befestigt. Die 
Hauptanregung ging von der weiteren starken 
Erholung der Neubesitzanleihe aus, die erneut 
um 80 Pf. anzogen. Am Aktienmarkt waren 
besonders Montanwerte unter dem Einfluss der 
wieder gestiegenen Rohstahlgewinnung gefragt. 
Vereinigte Stahl gewannen 1%% und Gelsen- 
kirchen 1%%. Farben waren etwa 4% höher. 
AEG konnten 1%% gewinnen. Am Rentenmarkt 
war die Haltung ebenfalls freundlich. Reichs- 
bahnvorzugsaktien befestigten sich um %%, 
auch Reichsschuldbuchforderungen wurden aul 
höherer Basis umgesetzt. Blanco-Tagesgeld für 
erste Adressen unverändert 4 bis 44%, 

Ablösungsschuld 1 95%, Abl. o. Ausl. 2 21.05, 


Amtliche Devisenkurse 


171.04] 171.90| 171.06] 171.92 
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Schweis 
Sofia 
Spelle 
Stockhol 
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58.54 
81.73 
5.686 
21.34 
5.676 
42.22 
57.46 
11.72 
64.66 
16.54 
10.40 
81.08 
3. 

3⁴ 
66.37 
42.30 
68.57 
79.98 
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Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


einſchlietlich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Tell: 

Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame 

teil: Hans Schwarzkopf. Druck und Verlag: Con- 

cordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo, Sämt 
tich in Posen, Zwierzyniecka 6 
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Der heutigen Nummer liegt für bie Probinzausgabe 


* 


Me. 9 - Seite 8 


Heute vormittag um 11 Uhr entschlief sanft nach 
kurzer, schwerer Krankheit, wohlversehen mit den hl, Sterbe- 
sakramenten, unser lieber Bruder und Onkel, 


der Professor 


Dr. Julius Hammling 


Geogr. 1826. 


im 78, Lebensjahre, 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Ambrosius Hammling, 


Smitowo, pow. Chodzież, den 19. April 1934. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 23, d. Mts.. ° 
um 410 Uhr vom Trauerhause aus statt. 


Orthopädiſche Schuhe 


Damen», Gerren- und 
Kinder⸗Schuhe nach Maß, 
ſowie ſämtliche Reparaturen á 

führt billigt aus „rd . 

E. Lange, Poznań | Goldwaren 


Wolnica 7, 1 Treppe 


[Nach kurzer, ſchwerer Krankheit jtarb ; g 

im blühenden Alter von 18 Jahren und 
2 Monaten unſere über alles geliebte 
jüngſte Tochter 


Luiſe Schimmel 


Die tiefgebeugten Eltern u. Geſchwiſtet. 
Go warzewo, den 20. April 1934, 


Die Beerdigung findet am Montag 
um 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


mmerſproſſen Hebamme 


Wir stellen her: 
Familien-, Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller. 
und moderner-Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe. Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u, Prospekte 


So 


Sonnen- Kleinwächter in Stein- und Offset-Druck. 
if 39 erteilt Rat und Hilfe Herstellung von Faltschachteln 
NeT f jeglicher Art. Reparaturen und - 
Sen 7 an u Romana Szymańskiego ? Neueinbände von Büchern, SAX 
$ unreinig» || ‚(früher ienerstraße) 2 
SAN teiten inPoznańimZentrum 
~P befeitigt || 2.Haus v. Pl. dw. Krzyski 
8 unter (früher Petriplatz) 
rg inania | Vers des „Posaner ragebiate" 
66 nter 28 . 
„Axela“- 


in Deutſch und Polniſch, ZWIERZYNIECKA 6 POZNAN TEL. 6105, 6275 


— ——— F4kÜäͤêö — 


Nachhilfeſtunden in allen 


dem Schülern bis u| Welches junge Mädel möchte nach 


ahren erteilt billig. Kg 
Of unter 1320 an 5 Deutſchland heiraten? 
e e 

per ZEITUNG, von gutem Ausſehen, ſucht auf dieſem Wege 
Stenographie ; Bekanntſchaft eines hübſchen Mädels im Alter von 
und Schreibmaſchinen⸗ 18—24 J. zwecks baldiger Heirat. 8—10 000 2 
kurſe. Vermögen erwünſcht zur Gründung eines Ge- 
Fantaka 1. Wohnung F ſſchäfts. Es kommen nur ſolche Mädels in Frage 
er die eine gute Vergangenheit hinter ſich haben. Fc 
Pianino ſtamme aus gutem Hauſe und habe esgleichen 
e "gay 1 zu 1. f „geluaht hinter mir, Eignes 5 1 515 9 01 ernſt⸗ 

K ’ n m reisangabe] gemeinte Zuſchriften mit Bild, rückgeſa 
erbeten unter 7323 Fr Die 55 zu 1085 77 i be de 


eee Geſchäftsſt dieſer Zeitung,! Diskretion Grenache. ee ee 


Creme 
1 Doſe 1.— zł 
Y * — vai 
5½ , 8.50 

dazu „Axela“-Seiſe 
1 Stück 1.— 21 


J. Gadebusch, 


Poznaf, ul. Nowa 7 


Ader ſchriſts wort (fett) 2 20 ere 

jedes wanne Wee 12 Mm 
Stellengeſuche pro Dott--nnonn --» 10 „ 
Offertengebühe für Hiffrierte Anzeigen 80 


zZ W 
4 Verkäufe X 


Albert Stephan 


Poznan 4 Versehledenes X 


baut und repariert 
Fr. Pawlowiez, 


vermittelt ſchnel und billig twiejska 10 ; 
AMratli k Poznañ- Zegrze 
die a > 1 Ka Bojener 1. Treppe Arztlich geprüfte gr 


‚u: |ulica Poznańska. Nr. 20. 
Privatgeschäft Krankenſchweſter — 
für kosmetiſché u. medi⸗ anzenaus 
Ihren, Gold- und Silterwaren | ziniſche 0 9 eingige wir — 95 e» 
(Trauringe), Standuhren. Sprechſtund. 1—5 Uhr. thode, töte Ratten uſw. 
Stoppuhren, Wächteruhren Hotel Polonia, micus, Poznan, Ry- 
und paſſende Geſchenk⸗ Zimmer 464. net Lazarſki 4, Wohn. 4. 
artikel ſehr preiswert. 


Zum Frühjahr 
und Sommer 


Herren- u. Damenkonfektion 
Gummi⸗Mäntel, Winds 


jacken, Sen er Tg (Eigene Wertftatt.) 
x Perſönliche fachmänniſch 
e e ee 
Nur ; und zu mäßigen Preifen. In Colemans Kleinen Biographien erschien 
„Ronfekein M gsku' Blüthner als 11. Bändchen 
Bitte auf Hausnummer | Stubflügel (Nr. 105 889) 


wie neu, preiswert zu 
verkaufen oder gegen 
Barzahlung auf ein min⸗ 
derwertiges umzutau⸗ 
ſchen. Offerten unter 
7822 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
—————ru — 


genau zu achten. 


Wäſcheſloffe 


Leinen, E inſchütte⸗, 
Wäſcheſtoffe, Bette 


wäſche⸗Stoffe, Fe inſte Ausführung von ; 
Wäſche⸗Seide Hand e e e Bei Versand. mit der Pos“ erbitten wir Voreinsendung 
tücher, Schürzen⸗ . Preise des Betrages zuzüglich 30 gr Porto aui unser Postscheckkohto 


Trauringe Zwierzyniecka 6. 


Stoffe, Flanells 
‚empfiehlt in großer 
Auswahl zu ermäßig⸗ 
ten Preiſen à 


J. Schubert 


vorm. Weber 
Leinenhaus u. Wäſche⸗ 
; fabrik 


Poznań 207915. 


Garten-, Park-, 


a 
Langes Leben ae u. Donanto 


Reisekoffer 
ul. Wroclawska 3 Handtaschen 3 e e ‚1m 
; Sc⸗ehirme ] Knoblauchsaft | vun meh ai ine 
Konfirmations |Spezialität der Firma|} geben. Autotransporte 
geſchenke CZYSZ, Szkoina 11. * van in der i Umzüge ; 
Armbanduhren von 152| Tee roneria Warszawska ührt preiswert aus 
Ringe von 10 zt, Ein ſehr aut erhaltener ee Speditionsfirma 


W. Mewes Nachf. 
oznan, sw. Wofciech ! 
Tel. 33-56, 2335, 


Chwilkowſki Kinderwagen 
Uhrmachermeiſter zu verkaufen 
Poznan, sw. Marcin 40. I Marſz. Focha 39, W. 5. 


u haben in Flaschen ag z? 


Poſener Tageblatt « 


Karol Jankowski i Syn 
Tuchfabrik in Bielsko 
Elegante Damen- Herren- u. Militärsioffe. 


Genau kalkulierte Fabrikpreise. 
Detail- Verkeuf 


Poznan, Plac Wolności 17. 


Bäcker und Konditor, 26 J., engl., 1,66 m erh, 9 
e 


Fabrinſchornſteine | Sprechmaſchinen 
ter Qualität, auch Um⸗ 


Adolf Hitler 


Das Werden einer Volksbewegung 


KB Bruno Sass von Philipp Boulkler 
Romans * 1.35 
€ EI — rend r i r 
2 81 Erhältlich in der Bucfidliele der 
22 * osmos Ju. x o. o., Jornan 


he 
sanlagen elegant, ſchnell, billi 


Rohbilanz 2 
per 31. März 1934. i z 
Bank für Handel und Gewerbe Poznań — Poznański Bank dis ““ 
i przemyslu, Spółka Akcyjna. 
Aktiva: Kasse und Guthaben bei Bank Polski, P, K. 0 4 
Bank Gospodarstwa Krajowego zł 675 966,18; Sorten zł 21 
Eigene Wertpapiere: a) Staatsanleihen 21 48 144,67, b) Schr 
schreibungen 21 140 454,03, c) Aktien 21 194 494,35, zu 
z! 383 093,05; Anteile 21 491 257,32; Inländische Banken 21 72 
Ausländische Banken zł 122 873,94; Diskontierte Wechsel zł 1 459 
Konto-Korrent-Debitoren: a) gedeckte 21 8 489 486,66, b) en» 00 
zł 1 450 233,98, zusammen zł 9 939 720,64; Immobilien zł 4 
Verschiedene Rechnungen 21 335 833,01; Kosten, Kursdifferenze 
zł 125 402,75; Filialen zł 1 653 592,54; Bilanzsumme zł 15 324, 
Passiva: Aktienkapital zł 2 000 000,—, Reserven 21 314 
zusammen zł 2 314 712,70; Einlagen: a) befristete zł 4 188 
b) unbefristete 21 1 962 074,—, zusammen zł 6 150 178,135, 2 
Korrent-Kreditoren 21 2 684 595,11; Inkassoverpflichtungen anker 
Rediskontierte Wechsel zł 409 443,25; Inländische Ban! 
Wecker 1. 3. 839 845,01: Ausländische Banken 21 475 226,39; Verschieden? 
Goldene nungen zł 242 894,37; Zinsen, Provisionen und andere Fa 
R | 10 2 zł 576 799,61; Filialen zł 1 630 059,07; Bilanzsumme zł 15 324 Au 
Tegeringe T auf N Bürgschaften 21 179 887,—; Inkasso zł 924 844,80. g 


. Gegr: 1826, 


G. Din 
Poeztowa I 


Uhren 


x : kei wit 
Kirchliche Nachrichten ne ee ee Bee Kram = . 


Teilnahme am Miſſionsgottesdienſt und Gemeinde 

für die Evangelischen Polens 8 Uhr in der Paulikirche. Donnerstag, 7 Uhr: L 
Sonntag, 22. (., Kirchenkollette für den Evang. Verein 
er Laub miſſton 


Freitag, 7.30 Uhr: Verſammlung. j 
Kreuzfir 80 Ahr: Hauptgottesdienſt, | fi e e ey. Nl > 
. onntag, vorm. 10 r: Hauptgottesdienſt, rche, ul. Mate 8 nntag, 5. z: ug 
De deen Beichte und hi. Abendmahl. Generalſuper-ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangelisation. dis 
intendent -D. Blau. 11.15 Mhr: Kindergottesdienſt im | 7 Ahr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich 
Konfirmandenſaal. Namm. 4.30 Uhr: Aufführung des Orar Friedenskapelle der Baptiltengemeinbe, Sonntag. 
vorm. 81½ Uhr: polniſche Predigt. 10 uhr: Gon 
Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienft. Nachm. 5 


tortums „Der Meſſigs“ von Händel durch den Poſener 
Bachverein (fiehe Inſerat). R 
: $ z de. Donnerstag, abends 8 Uhr: Geb 
St. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, en „ ; 
; 79 i : : © : 5 2 Uhr: Predi 
eee Konf. Rat Hein. 11½½ Uhr: | Fuße: 10018580955 ae) — g 10 


tag, vorm. 10 Uhr: Predigt und Abendmahl. Nahm- 
St. Paulitirğe. Sonntag, 22. 4, norm. 10 Uhr: Gottes: iähriges ilä 5 1 
dienſt. W 1177 r: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 1oöjähriges : Jubiläum. . Shünknent i 


Dienstag, 24. . prema 8 5 Mi . 

t: Superint.⸗Verw. Neimann⸗Kempen. woch. 25. 4. > J J 
er: Gemeindeabend. Slg Pleſchen. Breitag, | Zuneimice Sonntag, 10 hr: Gottesbienf. e 
27. 4., nachm. 5 Uhr: Stifung der Arbeikegemeinſchaft der bien ehen W 10 Uhr: 
Frauenhilfe von St. Pauli. Amtswoche: Hammer. Schwerſenz. Sonntag, 9.30 Uhr: Dreigt ottespien; 

St. Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienft. Brum: | Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, 8 1 Jun 
mack. 11 125 Kludergottegbienft Montag, 5 Uhr: Vor» | ftunde, Dienstag, 8 Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag 
han. 8 ur der ae le 5 7 . 6 Uhr: Bibel» Poſaunenſtunde. 

r: 


Kirchliche Nachrichten aus der Woj 


unde. 8 Uhr: Kirchenchor. 5 1710 Koſtſchin. Sonntag, Leſegottesdienſt. 

tenft. Brummack. Wochentags, 71 Ebenhausen. Sonntag, 8 Uhr früh: Predigtge 
Saſſenheim. Sonntag, 9 Uhr: Kindergottesdienſt. Luiſenhain. Sonntag, 22. 4., Amtseinführung 

Donnerstag, 7½ Uhr; Jugenbverſammlung. be ah in ee Er en u 

kirche. Sonntag, 22. 4., vorm. 10½ Uhr: Gottes» reiſing. Sonntag,. ; 4 r: ru 

isnie, en a Danah Kindergottesdienſt. Montag, | bten, D. Rhode und Steffant. 

28. 4., 8½ Uhr: Kirchenchor. Wilhelmsau. Sonntag, 22. 4., vorm 9 Uhr: 
Kapelle ber Diatoniſſen „ Anftalt. Sonnabend, abends Matte. 

8 D. arowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 

Gottesdienſt; derſelbe. 

Evang.ıluth, Kirche (Ogrodowa). Sonntag (Jubilate), 

‚30 r: Predigtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 11 Uhr: 

Kindergottesdienſt. Derſelbe. Montag, 8 Uhr: . 

Runde.. Donnerstag, tjs Uhr: Frauenverein. Uhr: 

Männerchor. 


Wreſchen. Sonntag, 22. 4., vorm. 101/3 Uhr: 
Mattke. 
Kawitſch. Sonntag, 10 Uhr: Gottesbien 
einer goldenen Saögeitsteer Sep nderg! 
fällt aus. 8 Uhr: Jünglingsverein. Singabend. 
8 Uhr: Bibelftunde. Schatz. Mittwoch, 8 Uhr 
funger re Freitag, 8 Uhr: Vorbereitung zun 
enit. ab. i 
Landeskirchliche Semeinſchaſt Namieſch. Senntes g 
4 Uhr fällt die Sagt an nae, abend, 
Bibelſtunde. Donnerstag, abends 8 Uhr: Jugend; 
Görchen. Sonntag, vorm. ?/410 Uhr: Leſegen 
(Kollekte zum Beſten des Evang. Vereins für 2a 
Pafoswalde. Sonntag, vorm. 1/110 Uhr: Leleg® 


£ Männer. Sonntag, 4½½ Uhr: Teil: 
nahme an der Auffäbrung des Poſener Bachvereins in der 

Oratorium von Georg grier 
r: Uusſprache über brennen elt⸗ 
tagen. Lubnau. Montag, 8 Uhr: Poſaunenblaſen. Mitt 
woch, 5 Uhr: Jungvolk. Abends 8. Uhr anläßlich der 
ubilatewoche: meindeabend in der St. Paulikirche. 


. 8 r: Poſaunenblaſen. reitag, 5 Uhr: 
euntkunde des 82 . ramp g Uhr: Für die | (Kollette zum Beſten des Evang. Beretns für 


Hauptabteilung des reins und Jungvolt: Turnen auf Sarne. Sonntag, vorm. ?/410 Uhr: Ha 
dem Platze. (Kollekte zum Beſten des Evang. Vereins fü 


eine Anzeige höchſtens 80 i 
Annahme täglich bis 11 Ahr vormill@® , 
chiffeebrieſe werden übernommen und aur Gigy f 
Vorweifung des Offertenſcheines ause 


Kino „Sfinks“ 
27 Grudnia 20. 


Der Mann ihrer Träume. 


Liebe — Spannung! 


Mietsyesuche 
Kenntnis 


3 Zimmerwohnung 

mit Zubehör, Mittelſtadt, 

elastisch und bequem, e bee Ile 

leicht und angenehm. D t 7359 

Falls bei Ihrem Fahrrad- Ag Gerät 1 . 

händler nicht erhältlich, 

weistBezugsquelle nach F Q] 
NK TEN Dig 

W.Lesser, Poznań Okene Stello 2 

ul. Skośna 17 - Tel. 22-74 pe 


$ : Ballon-Fahrrad 
erke, Platten bekann⸗ q 


tauſch, Reparaturen. 
oznan Jasna 12. p j 


— —— — — 
Maurerarbeiten 
werden gut und billig 


Neis . Wohn. 12. 


A 


a Hr 8 junges 
räulein zur ernun 
J. Kufel, Poznan] der Hauswirtihaft un 
ul. Szkolna- 3, Buchführung als 
nl. Wrocławska 1, Haustochter. 
Geschäft gegr. 1908 Lotte Knoſpe 
iehlt sein reich- A v 
m rare 3 Wieleń, pow. Czarnköw. 
Herren-, Knaben u. Zuverläſſiges 
Keinder-NKonfektion . Dienstmädchen 
in allen Grössen und] reſp. Wietſchaſterin 
Preislagen, stets fertig die ſelbſtändig kochen 
am Lager. kann und Haushalt mit in 
Ausserdem empfehle] Kind verſehen muß, per 
ieh mein grosses 15. Mai geſucht. Nur wer 
Stofflager. 


wirklich flink und ſelb⸗ gung 
Massabteilung ſtändig it, möge ſich! 
billigste Berechnung. 


melben unter 7357 anly 
Eigene Anfertigung. 


— 


die Geſchſt. d. Zeitung. 


— 
7 AE Stellengesuche 2 
Kino f Beſſere, arbeitſame 
Landwirtstochter, 25 J. 


alt, in allen Zweigen 


„eines Haushalts erfahr., dt. -le 
Kino „Gwiazda 2 Jahre in Stellung ger b 


ips Aleje Marchkowskiego 28 f weſen, ſucht Stellung als 

Apparate für Gleich- und Ab heute zum ersten Stütze 
Wechſelſtrom, ſowie ſämt⸗ mal in Posen: II der Hausfrau od, Hans- 
Batterie Empfänger] eu musst mein werden““ tochter. Gute Zeugniſſe S 
a, 12 Eine prachtvolle vorhanden. Off. unter 


l å 7372 an die Geſchäftsſt. 
Poznan, sw. Wojciecha 29 eee dieſer Zeitung. Werk b 


eider, Mäntel un 
Stochla (Time) 


